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^%rad;e  unö  Sd;rift  gehören  p\  Öen  Stamtn$ütern  öe* 
ittenfdjen^efdjledjte* ;  il)t*  liefen  unö  Itrfprunei  reidjt  bi* 
in  jene  Seiten  jurüd,  wo  fjiftorifdjc  ,#orfdjun0  Öcr  .5abel 
unö  öem  2tTäfird;ett,  oöer  nur  fünften  ihiöentungett  unö 
IDermutfwnjjen  begegnen.  Spraye  iff  funöjjejjebenc*  l£r= 
Urnen  unt»  Denfen,  unö  fcfjt  einen  $ewiffen  Inbegriff  oöer 
Sufammenljan;j  non  ^ejeidjnungömitteln  für  (£mpftnöuneien, 
Dorftellumjen  unö  ^e^rijfe  norau*;  Schrift  tjingeesen  — 
^ilt'jeicl^en  oöer  )5uft>fiabe  —  ift  für  öa*  itu^e  fefttjeljaltene 
Sprache. 

llnftreititj  ift  öie  i)Tienen=  unö  ®eberöenfprad;c  öa* 
erfte,  ned;  unuollfommene  öiefer35ejeid>nun#*mittel  eiewefen, 
bereit  fid;  öie  $)Tenfd;en  in  ifirer  Jtin^I;eit  bedienten,  unö 
nod;  jetjt  ftn£»ef  man,  öaf|  ein  $olf  um  fo  metjr  &ie  (f>eber= 
Öcnfpradje  ejebraudjt,  je  rofyer  e*  felbft,  unö  je  ärmer  feine 
IDortfpradje  ift.  0a  man  tann  and;  bei  fonft  0ebitt»eten  unö 
gentütljsruljigen  ittenfd;en  benterfen,  öafj,  menst  fie  frdj 
einer  ifjnen  nid;t  aianj  geläufigen  Spradje  bedienen,  fite 
fd;nell  iljre  oufludjt  pi  nerfdjieöenen  iltienen  unö  ©eberöeit 
nehmen,  um  ftd;  »erftänölidj  pt  machen.  I Da  jeöe*  öurdj 
Htorte  au00efprod;ene  ©efiiljl  fd;on  mittelbar  öurdj  Öen 
$erftanö  wieöer  gegeben  ift,  fo  ift  öie  $)Tienen=  unö  @eber= 
öenfprad;e  reine  Sad;e  öe*  ©efüljl*;  menn  öa*  ©efiifjl 
»orljerrfdjt,  erftidt  fie  öie  Htortfpradje.  Die  (0cberöen= 
fpradje  ift  jwar  öemnad;  öie  allgemein  nerftänölidjfte,  aber 
aud;  öie  ärmfte.  0ljr  (Brfaijmittel  ift  öie  3$ilöerfd;rift  oöer 


öilderfpracbe  —  ,>5icro0tt;pbif.  Sic  I;attc  niedre  X3ilduu0S= 
ftufen  3u  durchlaufen,  Hs  fic  als  feiere  auS0ebildet  wer. 

Pafj  die  ©eberdenfpraebe  und  He  ijjr  entfpreebende 
^ilderfdjrift  bei  0cftei0crtcm  i5ildun00juftande  der  X^ölfer 
nicf;t  ausreicben  tonnten,  ift  ertlärlicb;  Die  (Trftere  ma0 
fd;on  in  frütjeften  Seiten  non  0cwijfen  (Tönen  begleitet  ge= 
wefen  fein,  die  fiel;  aümälni  aneinander  fließen,  gliederten, 
befti  turnte  ^5e}eid;nun^ei*  für  Kaum  nnd  Seit  annaf;men, 
und  endlicf;  die  IKorffpractje  >u  Stande  brauten.  0e  fefter 
fiel;  die  Xlfenfefycn  in  entern  Xireifen  an  einander  fet;lo||en, 
nnd  altmäHei  Kolter  nnd  Kationen  bildeten,  defto  meljr 
Beftimmt^eit  erhielten  die  für  iieiuifje  Begriffe  0eu»äl;lten 
il ns dr nefe.  JDas  IDort  ward  der  noibwendnic  (Träger  und 
Kerfiind^er  des  (Bedanfens,  cs  entfiand  die  lt)ortfprad;e, 
die  Sprad;e  des  Kentens,  die  Xfcde. 

XDiefer  tjötjern  ilnsbifdni?0  des  (Seiftes  tonnte  das 
Bildseiten  oder  die  i3iero0ti;pf;c  nid;f  meljr  0enii0en,  da 
felbe  nur  die  ilnfd)aunu0,  aber  nid;t  den  nollftändnscn 
Begrijf  des  ilusdrucfes  in  Ünfprud;  nimmt.  Per  Ijörbar 
0C0ebene  X5e0riff  imsfjte  feft0cb  alten,  und  ein  fid;tbarcs 
Seid;en  dafür  erfunden  werden,  welches  eben  fo  teid;t  und 
bie0fain  die  nähern  Bcftimmumscn  und  Be;eicbnun0cn 
3ula(lt,  als  die  Spradje  felbft.  Pies  ift  die  ^ud;ftaben= 
fd;rift,  und  wir  bc0C0nen  den  einzelnen  (Gliedern  derfelben 
—  den  Bucfjftaben  —  immer  in  demfelben  Kerbättniffe, 
wie  im  entfprecfjenden  ©C0enfalje  wir  immer  diefelben 
0r0 au e  der  Stimme  fum  ilusfpred;en  der  einzelnen  Buct;= 
ftaben  und  ÜJorte  bcniitjcn  und  beniiljen  bören.  Pie  Bucb= 
ftabenfdf;rift  ift  alfo  Sadje  des  Kerftandcs,  und  wirft  wie  die 
IDortfpracbe  dtirdf;  den  Kerffand.  Pie  poefie  nimmt  f)ic}u  die 
Pbaniafic  }u  ’öitfe,  mnjj  jedod)  manchmal  die  Xiränfung 
erfahren,  ihre  fdjjone»  llbrte  toben  }n  bören,  ob0teidb  man 
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Die  ©eDanfen  Derfelben  nid;t  begriffen.  ID ie  üunft  bedient 
fid;  t*e^  t5ilDem,  nnD  and;  fie  mirD  —  obmoljl  allgemeiner 
mgünglid)  —  oft  nerfannt  unD  nid;t  begriffen,  weil  em 
bei  allen  Darftellungen  Darauf  anfommt,  £>af|  felbe  Dem 
Xaffungmnermogen  Demjenigen,  auf  Den  fie  mieten  follen, 
angemcffen  finD. 

IDie  IPortfpradje  entftanD  alfo  offenbar  Durd;  Die 
-55ilDmtg  non  Poltern  unD  Nationen,  nnD  murDe  ftetm  alm 
ein  geiffigem  heilig tljum  Derfelben  betrad;tet.  Ülm  natürliche 
Xolge  Danon  entftanD  Der  Htunfd;,  Die  IDenfmale  Der  Sprache 
Den  fpätern  ©efd;led;tern  aufjub  ernähren.  Die  iS5ud;ftaben= 
fdjrift.  Deren  Itrfprung  in  Sab cl  nnD  Dichtung  gefüllt  ift, 
mar  f>ie?w  Dam  geeignetste  PTittel,  nnD  Priefter,  „Diefe  erften 
nnD  lebten  Siegelbemal;rer  Dem  geiftigen  ©igentljumm  Der 
iltenfd^eit”,  murDcn  Pfleger  nnD  i^iiter  fcerfelben. 

Dam  jftlima  Dem  XanDem,  mo  eine  5f>rad;e  gepflegt 
mnrDe,  mie  and;  f;auptfäd;lid;  Sitten,  ©ebränd;e  nnD  35e= 
fd;äftignng  Dem  Poltern,  Dam  fid;  Derfelben  beDiente,  nerlie= 
f) en  Dem  ÜumDrnde  einer  jeDen  Spradje  ein  eigentljümlid;em 
©epräge,  gemiffe  PTerfmale  Der  betreffenDen  Pation.  Die 
Sd;rift  mnrDe  Den  ÜnforDerungen  Der  Sprad;e  nntermorfen, 
muffte  fid;  Dem  t$ane  Derfelben  anfd;miegen  nnD  entfpredjenDe 
oeid;cn  für  ihre  eigentümlichen  Xante  beifdF;affen.  X>ei  Den 
meiften  enropäifd;en  Sprad;en  ift  Die  5totf»menDigteit  einer 
eigentljümlidjett  Sd;rift  meniger  augenfällig,  unD  befd;ränft 
fid;  auf  Die  Be|eid;nnng  einzelner  Xante,  mie  auf  Die  eigen= 
tljümlidje  Ünmfprad;e  gemiffer  3$nd;ftaben  unD  Si;lben.  Dod; 
hat  felbft  jeDe  Diefer  Sprad;en,  non  Denen  Dod;  meljre  non 
einer  illntter  abftammen,  mef;r  oDer  meniger  Scid;en  >ur  t$e= 
ftimmung  ihrer  cigentl;ümlid;en  Xante  notljig.  ÜuffallenDer 
tritt  Diem  beim  ©ried;ifd;en,  i}ebräifd;en,  Sanmfrit,  Per= 
fifdjen  nnD  ilrabifd;ett  Ijernor,  nnD  obmoljl  in  neuerer  Seit 
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Hcrfudjc  gcmndjt  untrDcn,  Die  Cautc  niedrer  liefet*  Sprayen 
mit  europäifdjcn  Leitern  unD  mit  iHlfc  mehret*  £cfc=  unD 
(Tonzeichen  wicDcrzttgcbcn,  fo  Hieb  eben  mir  ein  Herfud; 
ohne  meitern  Erfolg. 

IDenn  nun  aud;  Die  Deutfche  Sprache  nicht  fo  bcfchajfcn 
ift  »nie  Die  obenerwähnten,  Daß  |1e  nämlich  Durchaus  cigen= 
fylmüidjcv,  non  Den  Lettern  Der  romanifd;cn  Götter  ab= 
weichcnDer  Sdf;rift^eict;en  bedarf,  obwohl  Das  ADeutfdje  non 
feieren  (Tigcnthümlidjfeitcn  nicht  gatt5  frei  ift,  fo  fonimt 
hier  J?odf;  ein  anderer  gewichtiger  HinftanD  }nv  (Bettung, 
näntlid)  Derjenige  Der  biftorifcben  (Entwicklung  ihrer 
Schriftliche  ^itrjeicl;  mit  Der  (Tnltiuirung  Der  Sprache  fetbft. 
"Da  Die  Dcutfd;e  Sprache  feine  (Tod;tcr  Der  römifdjen  ift, 
fonDern  fich  nur  allenfalls  Die  Kultur  Derfctben  zum  ilfuftcr 
0enommen  h‘*t,  fo  ift  auch  fein  ffidjhaltiger  (BrunD  nor= 
hanDen  —  inie  fchon  einige  HTale  beantra0t  wurDc  — 
Die  Deutfche  Schrift  }u  verwerfen  tmD  gegen  Die  rötnifche  z« 
nertaufchen. 

übgcfeljcn  non  Den  15cftrebungcn  Der  Jeijfieit,  Die  Ha= 
tionalitäf  |«r  Belebung  Des  Holfsgefühlcs  unD  ab  ^ebcl 
fo  mancher  (Belüfte  }\\  benützen,  tonnen  wir  Doch  entnehmen, 
Die  iDeutfchcn  feien  eine  Hation,  jeDenfalls  aber  ^ugeben, 
Daß  fie  eine  Sprache  —  wenigftens  in  ihren  muftergittigen 
liierten  —  befitjen,  mtD  Daß  folglich  and;  Die  Dcuffdjen 
berechtiget  unD  nerpflichtet  feien,  Die  mit  unD  Durd;  ihre 
Sprache  entftanDenc  Schrift  fernerhin  }n  pflegen.  15cfonDcrs 
Der  HinftanD,  Daß  Die  Deutfche  Schrift  mit  Der  allmäligen 
Hernotltommmmg  Der  Sprad;e  fortwährcnD  mehr  oDer  min= 
Der  beDeutenDe  HeränDerungen  ihrer  Sonn  erleiDen  mußte, 
ift  wieDer  eine  (Bigenthüinlichfeit  Derfctben,  welche  bei  oban= 
geführten  fremDen  Schriften  weit  weniger  oDct*  gar  nicht 
Der  Sali  ift. 


!Pir  wollen  f)kv  nicht  unfere  beutfdje  Schrcibfcljrift, 
bie  burd;  ilbfonberliehteiten,  üble  ©ewohnljeiten  u.  f.  w.  oft 
einen  gatt*  fonberbaren  Kttifä)^l)aveätev  bilbet,  in  ba#  Wuge 
fajfest,  fonbern  einzig  unb  allein  nufere  beuffd;e  IDrud>  unb 
Budjfchrift  in  Betrachtung  sieben,  muffen  fe^oeli  in  tiefer 
Beziehung  geliehen,  t)af|  wir  mit  ber  iSultivirung  berfelben 
in  neueftcr  Seit  burd;au0  nicht  sufrieben  fein  tonnen. 

HHr  finb  im  Staude,  au#  ben  alten  höl^f^rift= 
licljen  IDerfen  in  Buchform  ((Sobfce*)  bie  ftufenförmige 
©ntwicfelung  unfern*  Buchfchrift  }n  verfolgen,  fei) eit  fie 
aßinäfig  non  ber  lateinifchen  abweid)en,  fei; eu  fie  felbft  in 
lateinifclien  Werfen,  bie  in  iDeutfchlanb  getrieben  würben, 
einen  eigentfyimüdjen  £harafter  annehmen,  welcher  fiel) 
fp  Steril  in,  ate  and;  beutfdje  Bücher  gefchrieben  würben, 
immer  mehr  au0bilbete,  im  eilften  unb  zwölften  Jal)r= 
hunberte  —  nebft  ben  mtfäfyligen  Wbfür|ungeu  —  swar 
wieber  verfdjlimmerk,  im  breisehnten  unb  uierjehnten 
rialirhunberle  aber  ;u  einer  b e w u n b er n.e* w ert h en  ®leid;= 
förmigfeit,  Sicherheit  unb  ^harafterfeftigfeit  lieh  erhob. 
Datnalö  fannte  man  in  iDeutfcfjlanb  nur  eine  Budjfd/rift, 
welche  gleichermaßen  für  lateinif^e  unb  beutfclie  Sprache 
angewenbet  würbe;  sie  wirb  fehl  mit  betn  Warnen  Wltgothifch 
ober  Wonä)^fd)vift  be^eiäjnef,  unb  erreichte  mit  (Erfindung 
ber  Buchbrueferfunjt  einen  anerfennenöwerthen  ©r ab  ber 
Bolllcmmenlieit. 

IDie  Sdfjönfchreiber  —  bie  mühevollen  .Unfertiger  folcher 
€obieeö  —  waren  in  jenen  Seiten  nach  ben  uerfchtebenen 
Jtänbern,  Provinzen,  ja  felbft  nach  einseinen  Hl  öfterst  in 
Schulest,  unb  nach  ben  uerfchiebenen  Stabten  in  Sünffe 
geteilt.  JDie  Sdjriftjüge  berfelben  trugen  gewöhnlich 
auffallestbe  BTcrfmale  ihrer  Schule  ober  Sunft  an  frei).  JDiefe 
Wbfdjreiber  gingen  ber  ©ppographie  unmittelbar  voran,  unb 
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waren  nad;  (Erfurt  ttttg  derfelben  c'ic  äfften,  wenn  au  cf;  nicf;t 
unparteiifd;en  Feinde  derfelben,  wäf;reirt  die  Kainellarii 
utrt  (Beheimfdjreiber  naef;  wie  vor  il;r  ilnfefjen  behaupteten, 
uirt  natürlich  and;  fortwährend  }\\  vielen  (Befdjäften  in  Htt= 
fprud;  genommen  wurden. 

Selb  ft  naef;  (Erfindung  der  imid;drucferfunft  übertrafen 
die  Scl;önfcf;reiber  in  ntanef;  prachtvoll  0efcf;riebenem  und 
versiertem  (Eoder  die  (Typographie  bei  weitem,  wie  noef; 
viele  (Eodiceö  de$  fünfseljnten  und  fec(;>ehnten  Jahrhunderts 
beweifen,  und  wir  tonnen  nicht  umhin,  I ;ier  auch  ^Cl‘  ©rab= 
fteine  S«  erwähnen,  die  über  das  ftebsel;nte  Jahrhundert 
hinausreidjen,  und  wahrfcheiulicf;  von  fo!cl;en  Schreibern 
und  ihren  3fachfof$ern  mit  tl;cils  ff ccf;=,  t heile  tiefyeähten 
und  0cmeif|cltcn  Schriftjü^en  verfef;en  wurden,  welcf;e 
insbefonders  anef;  den  echtdeutfcf;en  Schrift  =  (Eljarafter 
beurfunden,  wie  ihn  fetjt  llteni^e  mit  folcl;er  Sicherheit  und 
®efäufi0teit  wiederstuKbeit  im  Stande  fein  dürften.  ÜTait 
beliebe  nur  dieferljalb  die  älteren  deutfcl;en  (Brabfd;riften 
auf  den  Friedhöfen  Saljbur^e,  an  der  Stepl)ans=  und 
vielen  andern  alten  Hird;en  und  Penfmalen  0efterreid;s 
und  Pcuffd;lands  überhaupt,  namentlich  in  Hürnbens,  >\\ 
betrachten. 

ÜUmältg  ward  jedod;  die  Sd;önfd;reibefunft  immer 
feltcner,  es  er^iins  ihr  ungefähr  wie  den  Hupferfted;ern 
fürs  nad;  der  (Erfindung  der  £itl;o0raphie;  fie  ward  ihrer 
33ildundsfd;ule  beraubt.  Penn  da  fie  weniger  oder  darnidjts 
absufd;reiben  befam,  fo  hatten  ihre  Ünhäncjer  and;  weither 
(Beledenheit,  fiel;  jene  außerordentliche  (Belänfidfeit  und 
dadurd;  erreid;te  (Bleid;förmi0teit  in  (Erseuauitd  von 
i5uchfcl;riftcn  5»  erwerben,  durcl;  welche  fiel;  ifyte  Pordämser 
fo  fehr  ausdeseid;net  f; ätten.  Pie  Hallidrapl;ie  ward  immer 
mehr  d?nötl;idt,  fid;  auf  den  Bedarf  der  Hanselleien  s« 
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befdjränfen,  jtd;  frafyer  mcF)r  auf  frie  Pflege  frer  itrfunfren* 
unfr  Sd;reibfd;riften  jn  verlegen. 

5»  iltarimilian’s  I.  Seiten,  wo  freuffd;e  tiunft 
unfr  IDtjfenfdjjftflen  bttttljcn,  wo  illbred;t  Dürer,  \5ans 
Sdjäufelein,  $tirgmat;er  u.  il.  t»cr  i$ud;frrud'erprejfc  fräftig, 
aber  geiftvoll  unfr  lebenfrig  gejeidinefe  i)o4fd;nitfe  lieferten, 
war  t'ic  itispograpljic  befFijfen,  and;  auf  freut  Jvelfrc  fdjöit 
unfr  frmfivoU  ausgeftaitefer  35üd;er  {Tiidjfiges  jtt  (Tage  >u 
forfrern.  Dodi  frie  darauf  eintrefenfre  Information  nafjm 
iFire  Strafte  mr  'öerfieUttttg  von  Streitfd;riften  in  ilnfprud;, 
t*ie  eben  —  waljrfd;einlid;  am?  ilfan^el  an  Seit  —  nidjts 
weniger  ab  tppograpljifdjen  ©efdjmad  beurfunfren.  Der 
fr  reinig  jäljrige  Krieg,  weld;er  Deuffdjlanfr  in  feinen  ©rnnfr= 
fejlen  zerrüttete  unfr  frie  ncuerfrings  fo  off  bereite  Serfplit= 
feruit0  begrünfrete,  brad;fe  and;  nebff  freut  gänjlidjen  DcrfaU 
frer  ^otifd^teifrefunft  jenen  frer  (TppograpFiic  }ii  Stanfre. 
Die  frarauf  folgenfre  (Erfd;öpfun0  unö  frie  übrigen  manniei=- 
fadjen  Streitigkeiten  unfr  Stampfe  frer  Dcitffd;en  unter  ein» 
anfrer  verminfrerfen  immer  tneF;r  frie  Pflege  frer  llunft. 

Vergebens  fefjen  wir  uns  in  fren  leisten  jwei  Jaljr* 
Ijunfrerteit  nad;  einer  befreutenfren  Vorarbeit  in  freut  Jütdje 
freutfd;er  SdjriftvervoUfommnung  mit,  unfr  es  fct;eitit^  fra|] 
frurdj  frie  allinälige  ©infüljrung  einer  ITTaf fe  von  fremfren 
itusfrrüdcn  in  frie  frcuffdje  5prad;e  and)  frie  ©nfwidelung 
unfr  Pervollfontmnung  iF;rer  Sdjrift  vernadjläffigf  wurfre. 
Die  ©infüfjrung  free  röntifd;eit  Kcd;fs  unfr  fres  fd;riftlid;en 
©erid;tsverfal;rens  Ijatte  fdjjon  viele  Be|eid;nuneien  aus  fren 
alten  Sprad;cu  in  fräs  Deutfdje  überfragen,  l)k}ii  tarnen 
ttod;  frie  ilusfrriide  fres  neuern  \6eerwcfcns  unfr  enfrlid;  mit 
frer  ©infiifjrung  frer  franpftfd;en  itTofren  frie  Spradje  frer 
©alanterie  friefes  Danfres.  Der  vermehrte  ©ebraud;  frer 

fraitjöjtfdjen  ilTofren  veranlagte  frie  Deutfdjen,  ftd)  immer 
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»neljr  ihrer  Spradje  unD  Schrift  fdjämen.  X^ic  ©efdjidjte 
Des  «c^tjcljntcn  JbljrljunDerts  liefert  Ijiefiir  mir  s»  viele 
X3eifpiele,  in  weldje  eiusugeljen  fjier  wol)l  nid;t  Der  Platj 
fein  mag.  (fienug,  man  wollte  entweDcr  galant  oDer  gelehrt 
fein.  »Die  Scl;önfel;rciber,  nunmehr  Kalligraphen  genannt, 
verlegten  fiel)  faft  ausfd;lief)lidj  auf  Die  (Sultivirung  Der 
lateinifcljen  Schriften,  Die  eine  fo  grofje  ilbwedjslung  il)rer 
formen,  eine  fo  mannigfadje  ilmvenDunei  von  Per;ierungcn 
geftatteten.  IDic  Deutfd)en  (*3rab=  unD  3nfd;riften  ivurDen 
Durd;  lateinifd;e  erfeljt,  Diplome,  HrfunDen  unD  gelehrte 
ilbhanDliingen  in  lateinifdjer  Spradje  verfaßt,  \60ffefte, 
Xuftbarfeiten  wie  and;  natürlich  Der  Diplomatie  Perfeljr 
in  framöfifd)er  Sprache  gepflogen,  ja  Die  Damals  geDrucften 
i3iidjer  witrDcn  mit  einer  ilTen^e  von  freinDen  ilusDrücfen 
—  mit  latcinifd;en  Xettern  aber  mit  Deutfdfen  t£*nDfijlben 
gefeilt  —  verunftaltet. 

IPenn  Die  Deutfdje  Sdjreibfdjrift  nid;t  fel)on  fo  feljr 
verbreitet  gewefett  unD  jur  ©ewoljnljeit  geworDen,  fo  wäre 
ftc  jid;cr  ganj  unterDriicft  worDcn.  Xie  lebten  Perfud)e  jur 
(Sultivirung  Der  Deutfdjen  Budjfdjrift  erblieft  man  in  einigen 
Nürnberger  Porfdjriftcnbiidjern,  Deren  oft  sicrlidje  oeidj= 
ttungen  von  Jfracturfdjriften  unD  versierten  ilnfangsbndj= 
ftaben  waf)rfel)etnlie()  von  3eiel)itern  l)errii()ren,  Die  iljre 
Jfertigfeit  in  vcrfd)lungenen  XV’rsierungen  nodj  an  Den 
<£ifelirungen  Der  mit  ODrnamenten  verfeljenen  XÜiftungen 
ftuDirt  Ratten. 

Das  üufbliiljen  Der  golDenen  3^it  Deutfdjer  Citeratur 
gab  fpäter  Den  ilofioji  and)  in  Der  ilmsftattung  von  fd;ön= 
wie  ft r eng tv i ffenfel) a ft !i el; en  IPerfcn  itnerfeunenswertljcs  >\\ 
leiften,  woju  Die  Ku  p  f  er  ft  e  el)  er  f  u  n  ft  ab  ©efäljrtin  Der 
<Tijpograpljie  in  itnfprudj  genommen  warD,  unD  feljr 
oft  Das  Jbttereffe  von  KunftfreunDen  iiberwiegenD  anregte. 


11 


3»  neueffer  Seit  feDed;  —  Durd)  Die  Perbefferuti0  altci* 
unD  Die  (£rfmDutt0  neuer  0rayl;ifd;er  Itiinffc  —  frttD  Dem, 
itunft  unD  !Piffenfd;aft  liebenden  publicum  Prad)twerfe 
51t  <Tl;eil  0ewerDen,  weld;e  jene  felfenen  unD  feftbaren 
liniert  Der  frühem  Jal>ri)unDertc  eiferen  unD  in  mancher 
45e|ieljun0  iibertreffeu.  ^icju  l)at  l;auptfäd>lid)  Die  lUieDet*= 
belcbun^  Der  beinahe  uer^efifenen  i)oljfd)neiDefunfl,  Die 
HnwenDuu0  unD  PerneUfemmnun0  Des  ti;po=  unD  litf>e= 
0rapJ)ifd)en  5örbent)rucfeö;  J>ie  (£rfinDun0  Des  Staljlftidjes, 
J?ie  PereMun0  Der  45ud)Drudcrfunft  in  Der  Heinfjeit  Des 
Sdjnittes  unD  iDrudes  Der  iTettern  fewoljl,  »nie  in  ©leid)= 
inafjtgfett,  0cfd)madi>eUer  l£intl)eilun0  unD  C^orrectfjeit  Des 
Saftes  bei0etru0en. 


ilTit  l£rfinDutt0  Der  45ud;Druderfunft  ging  Die  Pflc0e 
Der  4$ud)fd)rift  in  Die  i5änDe  Der  45ud)Druder  unD  5d;rift= 
0ief5er,  insbefenDere  jeDed;  in  Die|eni0en  Der  Sd)rifi= 
fdfnciDer  über.  Hb0efeJjen  uen  Den  PerDicnften,  Die  bei  Der 
<£ultit>irun0  anDerer  Sd)rift=£l;araffcre  erwerben  wur= 
Den,  —  wie  }.  4$.  Die  jwei  IDeutfd;en  HrnelD  Pannarj  unD 
HenraD  Sweinfjeim  Mi 67  >u  Hem  Die  erffe  ilnticjuajcfyrift 
51t  StattDe  0ebrad)t,  Der  Italiener  HlDus  HTanutius,  0efter= 
ben  1515,  Die  £urfiufd;rift  erfunDen,  —  ab0efeljen  uen 
Den  berühmten  Hamen  ISljeuir  unD  Stepfjanus,  iDiDet  unD 
45eDeni,  45aßfemtle,  <Tl)ere  w0eeD,,£i00inß  u.  f.  w.,  —  ab0e= 
fei) eit  non  Den  ,Ceiffun0en  in  fremDen  5 cbrifl =^b araff er en , 
5.  45.  Der  el;emali0en  feni0lid)cn,  nunmehr  Hafienal-45ud?= 
Druderei  51t  Paris,  Die  in  neuefter  Seit  Durd)  Den  Dreifad)en 
Heidjtljum  Der  f.  f.  i5cf=  unD  StaatsDrudcrei  in  IDien  iiber= 
flii0elt  wurDe,  —  alfe  fpeeielt  auf  Die  Deutfd;e  45nd;fd)rift 
iiber0ef»eitD ,  muffen  wir  liier  ttadj  Dem  erften  Deutfd)en 
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Sd;rifiaief]cr  Sd;öffer,  ^ct*  c'ic  fo  r»uyAC3cid)üd  fcf;önc  Bibel= 
jn  Stande  aebrad;t,  be*  Johann  Ketborfer  1538 
}\i  ünirnbci*^  erwähnen,  Der  Die  erffe  »ierlid;cre  De«tfd;e 
Bud;fd;rift  ins  Pebcn  esernfen,  wie  fiel;  überhaupt  bic 
Kiirnberejcr  bamab  and;  in  fciefem  5ad;e  aii0jeid;netcn. 
Pie  Stäntpeln  tes  nerbicnfiudlen  Sd;riftfd;neiber0  itTiillcr 
jjelautjteii  fpätcr  au  Breittopf  in  ,Ccip;ia,  wie  and;  oint 
unö  Sd;mibi  in  Penffd;lant> ,  \6aa$  in  Bafel,  juiD  in 
neuerer  S?ii  Hbfdbatmt  in  Ubintar,  Sd;at>e  in  IDien, 
Premier  in  iranffnrt,  Hies  in  £eip;ia,  ^änel,  £ef;w ann 
ttuD  ÜIToor  in  Berlin  u.  f.  w.  feljr  ilnerfennenjswertfjeö 
eieleiftet  Jjaben.  Jebcnfalb  feuneu  wir  uns?  in  \6infid;t 
?»er  Sd;ärfc  nnt*  ©leidjförmitjfeit  De0  Sd;nitte$  imö  @hif;es 
neUfommen  ^stfrieDett  $eflcUt  finden,  nid;f  aan>  aber  in 
ünbefrad;f  bei*  ©eff alt  imb  Hcid;munv  \5ier  Ijaben  11110  Die 
5ranpfen  imD  ©iitjlänbcr  in  iSiittiüirun^  i  f;  r e  r  Sdfriften 
weit  tiberfrofen,  wa0  wof;l  abermab  in  ber  fo  «jepriefenen, 
^»weifen  bbcmswcrtfyen,  oft  aber  |erfplitfernben  Xbelfeb 
tivifeit  c*er  Pentfdjen  feinen  ©runfc  Ijaben  mag.  (£*0  wäre 
baf;er  >war  eine  fdjwicrige.,  aber  banfbare  ilufaabe,  Durd) 
Xbredetd;ttnij  uni?  Stnbiinn  Der  alten  ©oeiccö  =  Sd;riftcn 
hhD  Der  neueren  itracinr  =  Prudfdjriften  bic  oeidjmimt 
einer  neuen  bentfd;en  B«d;fd;rift  im  cblen  5tt;le  511  Stande 
}u  bringen. 

Per  erfte  ilnfio)],  Dafl  ans  uufereiit  bentfd;en  Sd;rift= 
©Ijarafter  £od;  ned;  etwa*  ?u  mad;cn  fei,  fant  leiDer  noin 
ihnslanbc  f;er,  bie  ©nedänber,  ab  ein  ben  Pentfd;en 
rerwanbie*  Volt,  führten  jsserft  ifjre  Blad  —  eine  fräf= 
tijje ,  jjotl;ifd;e  Sd;rift  —  in  Die  ©t;peesrapf;ic  ein.  ©ine 
tfofyft  bewimbern0wert^eBollf'oinmenl;eitimSd;riftfd;neiben 
lieferte  ferner  Pboi  in  Pari*  bttrd;  feine  uerjiertc  eiiMtifd;e 
^raetnr.  lln|äf>li*3eKad;al;imm*$en beider  $d;riften  erfd;ienen 
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hierauf  in  Pe utfd;land,  wäfyrcnt1  dem  C'ic  5ran}ofeu  t»ie 
fd;lanfc,  angenehme  ÜUemande  ^crnuöjjabcn,  die  aber* 
malß  von  den  Peutfdjen  nad^ealjmt,  außgebeutet  und  mit 
anjjchäneiten  £d;nörfeln  verfielt  wurde.  Pie  ncitcften 
meljrfältijjen  und  mefjrfctttgeit  Preißaußfchreibnngen  und 
Bewerbungen,  ttm  eine  neue  fdfdste  Jfraetur  511  (Tage  pt 
fördern,  lieferten  —  wie  fd;on  ermähnt  —  fdjarf,  rein  und 
gleid;förmig  gcfdjnittene  Schriften,  dod;  blieb  die  oeidjnuitg 
fclbft  mit  wenigen  Kußnahmcn  unverändert,  gefdjmadloß, 
t)öd) jteitß  mit  einigen  Hbweid)im$en  in  den  ^ederanfefjcn 
und  ilußlüufen. 

Sur  ©enugthuung  der  deutfdfjen  Künjtler  diefcß  Jfadjeß 
fei  eß  jedod;  l)icv  gefagt,  da)]  die  Kußfiihrung  einer  foldjen 
Sdjrift  die  erheb  lid;ften  Sdjmierigfeiten  bietet,  und  daf] 
felbft  nnfere,  fonjt  fo  außge|eid;netcn,  f)ier  mehrfad;  erwähn¬ 
ten,  außländifdjen  5lad;barn  in  der  Iteberwindung  derfelbett 
nod;  unglüdlidjer  waren,  alß  mir.  Pod;  fällt  ihnen  dies 
nid;t  }u r  £aff,  da  eß  eine  ^renfad;e  der  Deutfd;en  fein 
foll,  dem  abtufyclfcn. 

IDie  bei  fo  vielen  andern  ©efd;äftcn  der  5nduftrie, 
weld;e  eigene  Scid;ner  und  jtovcnteurß  in  if;rcm  Sadjc  ent* 
bcljrcn,  wird  diefer  Kebelffand  aud;  t)iev  lebhaft  gefüllt, 
©ß  ift  fo  feiten,  da)]  ein  üid;tiger  Sd;riftfd;neider  die  nötljige 
5äl;igfeif,  Jrertigfeit  und  den  außdauernden  IPillen  bejtljt, 
frd>  den  vS^araffer  einer  Sdjrift  nad;  feiner  Ijijtorifdien  ©nt* 
midfelung  fo  ei^en  pi  mad;en,  daf]  er  felben  veredelt  und 
fortgebildet  mieder^ujjebeit  im  Stande  iväre.  lind  dod; 
märe  dieß  bei  dem  Dorwurfe,  den  mir  hier  erörtert,  unum* 
^än^lid;  nothwendig. 

Pie  Kalligraphen,  die  eine  fold;e  Borlage  ju  liefern 
am  eljeften  fid;  berufen  fühlen  feilten,  find  pi  meit  entfernt, 
die  Bediirfniffe  der  <Ti;pograpl;ic  kennen  lernen  ju  mollen, 


ot'er  Ijabcii  cs?  bischer  wegen  iltangel  fl«  itnregung  unter= 
la|Jen.  Die  neuern  Künftler  biefes?  bringen  in  ihren 

Arbeiten  gewöhnlid;  nur  Sd;reibfd;riften  unö  —  tuen«  idj 
niid;  fo  aus^riiden  fcarf  —  gezeichnete  Schriftzüge  «n& 
verzierte  X5uchftflben.  Die  Erfiern  haben  vorzüglich  fcurd; 
engSifche  Kalligraphen  int«?  Schriftftecher  an  Einfachheit; 
ilc'et  nnt*  Freiheit  t>er  Bitdjffabcn,  wie  burdj  folgerichtige 
un£  gefchmacfvoüe  Entwidlnng  ber  Verzüge  ihre  Kitnjlh’dh? 
erreicht;  fcie  letzteren  hingegen  bieten  t'er  Erfmt'ungmgabe 
unfc  Phantafie,  une  and;  t'ein  ©efd;made  fcem  Ktinftlerm 
freien  Spielraum,  welcher  von  Dielen  mit  ©efd;id  unö 
Erfolg  beniitzt  wurfre,  einige  IDeitige  (z-  D.  IParfotv  in 
IDien)  hflben  fciefe  Freiheit  z«r  Derbintning  Der  Stjmbolo= 
grapSjie  mit  Der  Sd;3nfd;rcibcfrinft  verwendet,  intern  fie  Die 
^$nd;ftat«en  ttnö  Umgebungen  Derfelbeis  aus?  frnnbilMid;en 
Darffellungcn  Der  Hbrtbeutung  bilbeten.  Phanfafic  unö 
©efd;mad  follen  jeDod;  fcen  d;arafteriftifd;  gegebenen  55ttch= 
fiaben  nur  verzieren,  - — -  auf  Diefc  IDeife  wnrt»e  wohl  ein 
finnreid;  gearbeitetes?  ^ilD  gewonnen,  welches?  oft  umftd;tige 
unc'  f iefgeDachte  Kncrfmung  imD  auj]erorbentlid;  funftfertige 
ilus?fiihrung  beurfunMe,  c'er  Efjflrafter  t'er  Schrift  ging 
jcDoclj  gröfjtentbeils?  verloren ,  uni'  Der  Deutfche  Sd;rifi= 
Ehflrafter  wurfce  gar  nicht  bead;tet. 

Das?  feljr  fd;äfzbarc  IVcvt  Silveftre’s?  bringt  leit'er  nur 
einige  Droben  ot'er  IMätter  von  ^anfcfdjriften  verfdjieöener 
Dölfer  und  Seiten ;  Diefc  einzelnen,  fdfdn  unb  getreu  aus?= 
geführten  5acftmile  gewähren  wohl  einen  allgemeinen 
ilcberblicf  i»er  verfd;i ebenen  ilrten  unD  IDeifen  z«  fdjrciben, 
erlauben  aber  feine  weitern  5orfchungen,  t'a  eben  einzelne 
Blätter  nur  einzelne  Schriftzüge  unD  Duchflaben,  aber  nidjt 
Die  Enttvidfelung  einer  ganzen  Schrift  bringen  Tonnen.  Die 
einigen  Harten  über  Diplomatie  beigegebenen  ilbbilDiingeti 
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(teilen  ntefjr  ^fe  Sdjriffen  Der  ifrfunben,  nnD  weniger  Die» 
jenigen  Der  (Sobict*  Dar,  nnD  wenn  Das  £eJjfei*e  Der  Jrall 
ift,  fo  ftnb  (etbe  entweber  nidfyt  genau  mtb  vertäf|tidj,  ober 
itidjt  voltftänbig  genug,  D.  h.  ntdjf  in  einer  Ifeüfte  nadj  Seit 
unb  X^atertanb  iiifaimnengeftellt. 

♦Die  fogettannfen  Sahüiiidier  Der  Xtfoffer  enDIid),  in 
wetd;e  Die  verfd;iebeueu  .Hanf-  unb  Canfdjverträge,  Sdjew* 
fangen  «.  f.  in.  eingetragen  würbe«,  gewähren  woljt  einen 
Ifeberblid  Der  Sdjriftweife  einiger  3atjrJjnnDerte,  bod;  fe nu  ¬ 
ten  (etbe  fu  Dein  beaf>ftd)tigten  Unternehmen  Darum  nicht 
genügen,  weit  fte  • —  abgefefjett  non  Dein,  mit*  auf  wenige 
JatjrtjunDerte  befdjränften  ©ebraad;  Derfetkn  - —  Ifteits  mir 
als  (Soncepte  nnD  nidjt  als  imiffergittige  '’Sanbfctfriften, 
freite  aber  nur  ah?  Der  Üusbrud  Der  betrefenDen  einzelnen 
ittofierfdireibfdude  befrachtet  werDen  tonnten. 


Üus  Dicfeu  biftorifdien  nnD  ted;nifd;en  IfeberfMjfs» 
Betrachtungen  gebt  wobt  Die  ilbpdjt  Diefes  .Unternehmens 
hervor,  weldjes  auf  XVranlafang,  Dnrd;  Die  Mittel  nnD  Die 
Hnter(tüfeiing  Des  IDtredors  Der  f.  f.  ’öof»  nnD  Staats- 
bruderet  in  Wien ,  ikrrn  Hegiertmgsratljes  iffois  iluer, 
ins  Ceben  gerufen  wnrDe,  nämlich  Diejenige: 

1 .  2Die  gefdjidjttidje  ©nfwidtang  nnD  BegritnDitng  nuferer 
Deatfdjen  Budjfdjrift  ju  beurfunDen, 

2.  für  jeben  Seitabfdmilt,  in  welchem  Die  Deutfd;e  Badj= 
fdjrift  einen  gewiffen  vJiharaÜer  behauptete,  einen  wo 
möglich  mufter-giltigen  Stjpus  |erans|ufmDen  unD  feßpt* 
(fetten,  am 

3.  gewiffe  Schriften  nnD  lUerte  iin  (Seifte  einer  gege» 
betten  Sdt  ftjvographifd;  aasftatfeu  5 w  fdnnen,  nnD 

enb  tidj 
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4.  einen  lieferen  ©rtusb  jit  0etvinnen,  eine  nette  c'cutfdf^e 
verebelte  Drucffdjrift  baratns  abjuleiten,  entwerfen, 
fc^itcit'en  tutb  überhaupt  »tt  (Ta0e  fördern  }\\  fomteit. 

Der  erjte,  zweite  tust'  vierte  P unct  fefyeint  bttrdjaws 
feiner  nähern  ©rörtersut0  }n  bebiirfest,  mir  t*er  dritte 
Putt  et  bat  vcrfd;iebeuarti0ctfTcimtn0cn  Ijervonterttfen,  bereit 
H)iberle0tut0  tutb  Jlid;ti0ffellttn0  eist  lieferen  ©hieben  auf 
bas  fjier  35eriif)rte  cvljcifäji,  cijc  wir  jur  wirflid;est  Dar= 
Ieeunt0  bes  üu00earbeiteten  überleben. 

"Die  IPiener  Staafssbrucferei  bat  jtserft  bei  ©ele0enbeit 
ber  \6eraus0abe  von  orienfaüfefyen  IPerfen  (tjebväifä),  für* 
fifä),  japanifd;,  perftfd;  u.  f.  tu.)  cinfdjcn  itttiffctt^  t*af|  es 
nid;t  0 ent t0  fei,  bie  iluöffattiut0  folget*  IPerfe  betn  essropäi* 
fefjen  ©efdjntacfe  0entäf{  ausjttfiibreu,  fonberst  derlei  Ütts= 
0aben  [öltest  0efleibet  feist  ist  bem  ©eifte  tutb  stad)  besu 
Sdfdnfyeitefmne  jetten  Poltet?,  bas?  fie  vertretest.  ilel;ttlte[;c$ 
0ilt  and;  vost  frei*  3cif,  weldjcr  ein  biftorifdj  ober  religio* 
tvid)ti0er  CTert  angelfo'rf,  an  J?ett  ftd;  nod;  0etvijje  St;tnpa= 
tl)ien  fttiipfen  ot'er  burd;  Seit  überhaupt  ©rinnerumteu 
ertveeft  tute'  ©inbrüefe  tjcrvor0eln*ad;t  werden  [ollen. 

jDa*felbe  fat  man  and;  fd;on  in  anbern  Seilen  tutb 
jCänbern  gefüllt,  tutb  namentlich  bei  alten  lieferten,  bie 
uollfoinntcn  0Cttau  wteber  ab0ebrucft  werbest  feiltest,  biefe* 
ättfsere  .Kleib  —  of;ne  0crabe  eist  ^aefimile  bieten  ^tt  tuolleu 
—  jener  Ünftd;t  0emäj]  ;u  0eftalten  verfttd;f.  3n  vielen 
Fällen  iff  man  0at*  nidjt  im  Staube,  eist  Jvaefimile  wieber* 
3U0ebett,  tuenn  }.  3$.  ber  liefert  siidjt  itteftr  in  feiner  Hrfdjrift 
vorfaiiben,  ot'er  weint  berfelbe  ist  einem  andern  Jrorsnate, 
aber  bod;  in  bem  ©eifte  tute'  ©ewanbe  feister  Seit  reprobucirt 
werben  foü.  llekrbiet?  foll  and;  ber  llmffanb  beriicfftd;ti0t 
werben,  baj]  0ewi|Je3nfamnien^iel)tnt0en,  iUsfih^ungeu,  £efe* 
nnb  ltnterfd;eibtut0fii|eid;en  ber  früheren  riabrbunberte  in 
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fpätcrer  Seit  nidjt  mefyr  üblid;  oöer  gar  nid;t  meljr  befannt 
waren,  unö  umgefeljrt  wieder  in  fpäterer  Seit  wandte  35ud;= 
ftaben  «nt»  Seiten  erft  erfunöen  unö  eingefüfjrt  wurden,  öie 
man  früher  nid;t  fannte.  Jd;  erlaube  mir  in  tiefer  Bejiefjung 
auf  öa*f  eilige  }u  »erweifen,  maß  fpäterljin  bei  öen  betrejfen= 
Öen  Steiften  über  öic  ©ntjtefjung  öe*  fogenannten  rnnöen 
*,  öe*  f,  über  Öen  ©ebraud;  Öe*  u  unö  »  nnö  über  einige 
Anterpunetiouen  erwähnt  ift. 

Beifpiele  für  Öen  ©ebrand;  alter  Sdjrift  =  ©fjaraffere 
fmöet  man  in  öen  Airdffenfdjriften  vieler  fla»ifd;cit  Golfer 
—  Öer  (£|ed;en,  Untreuen,  Serben  u.  f.  m.  Jn  neuerer  Seit 
tjaben  $artlj  in  Breslau,  meljr  jeöod;  Carbe  in  Pari*  in 
öiefem  Saäjc  Anerfennenöwertfje*  geleiftet,  wie  überhaupt 
öie  .Sraupfen  ftet*  feinen,  wenn  and;  nidjt  immer  gewiffen= 
Ijaften  ©efdjmacf  beurfunöet  fjaben.  ferner  tjaben  »or  weni= 
gen  Aaljren  iion^man,  3$rown,  ©reen  unö  iTongman*  in 
£onöon  einige  ©ebetbiidjer  unö  ©Ijrottifen  im©efd;macfe  Öe* 
SITittelalter*  ausgeftattet,  öie  fid;  Ijauptfädjlid;  öurd;  Öen 
Heid;tljum  unö  öie  gute  Ausführung  öer  betreffenöen  0rna= 
mente,  Atiniaturen  unö  öes  mit  gleidjartigen  i3auireliefs 
»erfeJjenen  ©inbanöes  <iu$j,eidjmn. 

Aad;öem  mir  alfo  niedre  Autoritäten  angeführt,  Öie 
man  weniger  >u  wiöerlegen  geneigt  fein  Öiirfte,  fo  erlauben 
wir  uns  nod;  ©iniges  >u  erwähnen,  öas  au*  öer  Perglei= 
dF^ung  öer  ©ppographie  als  inöufirielle  Aunft  mit  einigen 
anöern,  wenn  aud;  »ielleidjt  ^ö^er  geteilten  fünften  ent» 
fpringt.  Pon  öer  Ardjiteftur  unö  öer  öaljin  einfdjjlägigen 
0rnamentit  »erlangt  man  mit  »ollem  Bedjte,  öaf|  jte  in  öem 
Stple  iljrer  Sd;öpfungen  irgenö  eine  Seit  oöer  £anö,  oöer 
beiöe*  jufammen  als  ATufterbilö,  als  ATerfmal  ernennen  laffe 
unö  jeöe  unpaffenöe  Swfantmenftellung  als  fiörenö  »ermeiöe. 
JDasfelbe  gilt  nodj  ftrenger  »om  fdjöpferifd;en  Seidener  oöer 
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iltalcr,  —  die  Hünfticr  der  ölte»  Niederländer  und  dcutfdjen 
Sdjule  fabelt  *war  oft  und  auffallend  gegen  ^sc  Hid;tigfcit  in 
.Kleidung,  Hoffen  und  ©erätljfdjaffen  iljrcr  Helden  vcrftojfen, 
und  wen»  man  denfclben  and;  gegenwärtig  diefe  ivetylcr, 
gefuljiut  durcl;  viel  ©dies  und  Bcwunderuswcrtl>es  in  dev 
Nuffaffung  dev  Hauptfadjc,  dev  ilTcnfdjen  nämlicl;,  nad)= 
}nfd)cn  und  }u  enlfcl;uldigcu  geneigt  ift,  fo  wiivde  man  diefe 
Nacfyjicfyt  unfevn  jetzige»  Hifforicnmalcrn  weit  weniger  }\\ 
<Tl;cil  werden  taffen,  obwohl  cs  leider  nod;  ^«weilen  vor= 
fommt,  dajj  auf  einem  und  denselben  Bilde,  oft  an  einer  und 
dcrfclbcn  5tgnr  ©fjeile  non  IHaffcn,  Häftlingen  u.  dgl.  vor= 
fommen,  deren  Jform  verfcfyicdcne»  Seiten,  oft  uevfd;iedenen 
3  a  I;  r!j  u  nd  erten  an  gef;  ä  rt. 

(£*s  ift  nod;  fein  Jahrhundert  vorübergegangen,  feit  die 
Bühnen  (Europas  fiel;  einer  gewiffen  Ifekreinftiinumng  der 
äußer»  iiiisftatiung  ihrer  Stüde  mit  Seit  und  0vt  dev 
Handlung  }u  kobad;tcn  fiel;  bemühen,  und  der  Beginn  diefer 
damals  neuen  Sitte  fjat  in  Svanfreid;  einen  heftigen  $edcr= 
frieg  der  ©elet;rten  über  diefen  ©egenftand  veranlagt. 

Der  ©i;pograph,  welcher  ftd;  jwav  nid;t  mit  dem  illalev 
und  Bildhauer,  wof;l  aber  mit  dem  ausführende»  Baufiinft= 
lev  vergleiche»  }\\  tonnen  vermeint,  und  wcld;er  von  dein 
©elefjvten  und  Sd;vift|tetler  jwar  dicHauptfache,  das  geiftige 
lUerf  derfclbe»  |ur  Vervielfältigung  überfoinmt,  darf,  be= 
fondevs  wenn  derfclbe  etwa,  was  jwar  tjier  nicht  der  $a\l 
ift,  nod;  als  Ncrlcger  und  Herausgeber  auftritt,  geredeten 
und  vollgiltigc»  ilnfprud;  darauf  mache»,  bei  Nusffattung 
eines  HVrfes  feine  Stimme,  ilTeinung,  (Erfahrung  und 
Hnfid;t  geltend  }u  machen. 

Da  nun  die  Hebereinffimmung  der  Hcußcrlichfeiteu 
irgend  eines  rcproducirtc»  Kunftgcgenfiandcs  mit  Seit  und 
0rt,  dem  derfclbe  entnommen  oder  den  er  vertreten  feil,  bei 
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allen  andern  luinften  geforDert  mirD,  Da  man  Diefe  llct»cv= 
einfümmiittg  bei  Den  Schöpfungen  Der  iltaler,  BilDhaner, 
jflrdjiteften,  bei  Den  IDarftellungen  auf  Der  Bül^ne  u.  f.  tu. 
verlangt  unD  anjutreffen  gewohnt  ift,  Da  Dttrd;  ein  Kunft= 
merf  gemijfe  (Erinnerungen  gemeeft,  gemijfe  ©inDriicfe  het’= 
tforgebradjt  merDen  feilen,  Da  ettDlid;  felbft  Die  SlToDe  unD 
Der  ©efdjntacf  auf  publieiftifd;e  (Erlernungen  ihren  ©influjii 
aimtben,  fo  mirD  aud;  Diefes  Unternehmen  Der  ©ppegraphie, 
abgefehen  non  Den  früher  aufgewühlten,  nod;  gewichtigem 
©rünDen,  fyicbutdf  feine  BegrimDung  uttD  Hed;tfertiguttg 
in  Ünfprud;  nehmen  Dürfen,  um  fo  mehr  als  Der  wichtige 
IDunfdj  normiert,  Daß  Diejenigen,  Die  in  feinem  Ürdjine 
arbeiten  föntten,  unD  Denen  Das  £efen  non  i)anDfd;riften 
erfdjwert  erfdjeint,  ein  i^anDbud;  erhalten,  Das-  ihnen  Die 
Itebergangsbrücfc  }um  handschriftlichen  StuDium  bilDet, 
was  bei  Dem  h<dlfehenDen  Blicfe  De«  StiftsuorftanDes  unD 
Herausgebers  richtig  erfaßt  uttD  bei  gleidjer  itnfdjauung  fo 
lebhaften  itntheil  fanD. 

0n  befonDerer  $c}icf)im$  auf  Den  ©ert  Des  uorftehenDen 
XfHplomatars  non  luemstnünfter  erlaubt  man  frei;  ju  betner= 
fen,  Daf|  Diefer  ©ert  fein  ^acjtmile  Der  ItrfunDen,  welche 
nur  non  777  bis  1400  reichen,  Darftellen  foll,  —  es  mar 
Die  iluf^abe,  Denfelben  im  ©eijte  unD  ©harafter  ^cr  S**t  f° 
ausjuftatten,  als  menn  fte  gleichfant  von  Schreibern  jener 
5ahrhunDerte  in  ein  Buch  eingetragen,  oDer  Diefelbcn  wur 
Seit  ©utenberg’s  geDrucft  worDen  mären,  in  welcher  man 
Die  fpäter  entftanDenen  Sdjriftjüge  nod;  nicht  gefannt.  iDiefer 
©eDanfe  fmDet  fd;on  in  Dem  HmftanDe  feine  fräftige  Begrün= 
Dung,  Dafj  ©utenberg  nicht  ein  neues  illpljabet  gefd;nitten, 
fonDcrn  einen  ©oDer  Damaliger  Seit  mit  aller  ©enauigfeit 
nadjgebilDet  h«t,  Die  fo  meit  ging,  Daf|  er  mehre  Variationen 
von  i,  l,  n,  r,  u  u.  anfertigte,  um  Den  ©inDrucf  Der  Freiheit 
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Dev  \5anDfchrift  mÖ0lid;ft  lvenio  }u  fd;  machen,  unD  man 
Dürfte  0laubcn,  Daf|,  wenn  ©utenber0  ein  Diplomatar  511 
Druden  in  Den  Sali  gefommen  märe,  unD  Die  materiellen 
ÜTittel,  Die  (Typen  Der  »erfcfyicDenen  Jat)rt;nnDerte  befeffen 
hätte,  er  Diefe  HrfunDen  nad;  if;rem  nerfd;ieDencn  Kl;arafter 
Der  JatjrljmiDerte  0cDrucft  haben  mürDe. 

oh  Den  lleberfdjriften  unD  ilnmcrfungen  mnrDc  Der 
äuf]crlid;  paffenDc  Baratt  er  Der  Schmabad;er  gewählt,  fie 
feilen  glctd;fam  Die  Stimme  De$  DorreDner*  1111D  Krflärerö 
Darftellen.  Ba^fclbe  gilt  neu  Den  ticrufnmuvahlen  Der  iln= 
merfungen,  weld;e  in  moDerncr,  aber  befd;eiDeoer  ©ejtalt 
gehalten  finD. 

Die  iln^fiiljnnitj  Diefer  Schriften  ift  Dem  ©riginale 
nollf'ommen  getreu,  Die  03 eftalt  Derfelben  erfdjeint  nur  Durcl; 
Die  ©leidjförmigfcit  Der  Kypograpljie  0leid;fain  rereDelt. 
Die  im  Stfanufcriptc  unterftridjenen  Stellen  finD  Durd;  fogc= 
nannte  Kapitälchen  heramsgefjoben  worben,  fie  finD  Denfelben 
©riginalcn  entnommen,  mie  Die  Schrift  felbft. 

illö  fiel;  Die  Schrift  jebocl;  inel;r  Dem  Dcutfctycn  Kl;o= 
rafter  näl;erte,  nämlicl;  }\\  KnDe  De*  Dreizehnten  3af)V= 
hunDerfö,  f'aiu  Die  ÜnwcnDung  Der  Kapitälchen  außer 
©ebraud; ,  maß  and;  Durd;  Die  ©eftalt  Der  Schrift  beDiii^t 
mitrDe.  —  Die  Initialen  finD  nad;  Denfelben  ©u  eilen  fac= 
fimilirt. 

Kinfd;lie^int00=  unD  itbtheilung0=oeid;en  fommen  in 
Der  H1Tu|ier=ilrfd;rift  nid;t  oor,  fie  finD  Daher  nur  aue 
typographifchen  l$iidfid;ten  unD  Der  Deutlid;feit  me0en 
hinjugefügt  morDen.  Da^fclbe  ift  Der  Sali  mit  Dem  Ix  unD 
IV  in  i?anbfd;riften  Der  früheren  Jahrf;unberte. 

Die  Khriöinon=oeichen  finD  fo  viel  mÖ0lid;  0leicf;?ci= 
ti0cn  HrfunDen  nad;0ebilDet,  Die  ilnaabe  Derfelben  fol0t 
mit  Der  Krfläruog  Der  ÜbbilDuu0. 
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Die  erffe  55nd)fd)vtft,  welche  ausgeführt  werden  tonnte, 
flammt  aus  dem  fe ersten  und  fiebenten  Jahrhundert,  «nt» 
es  ift  fcf;r  wahrfcl;einlich,  t*a||  vor  liefet*  Seit  gar  feine 
i5ücl;er  vorhanden  waren;  —  diefe  Schrift  fonnte  fedod; 
in  liefern  Koder  nldjt  }ur  Ünwendung  feinmen,  weit  die 
erften  Itrfunden  desfelben  mit  km  Jahre  777  beginnen. 
€*s  tonnte  «tidf;t  die  ßbficljt  fein,  für  jedes  Jahrhundert 
eine  eigene  Schrift  feft|uftelfen,  eben  fo  wenig  fonnfe  für 
irgend  einen  bestimmten  Seitraum  ein  eigener  Kharafter 
feftgefteHt  merken,  da  t*ie  itebergänge  allntälig  mit*  in 
mehr  oder  minder  fairen  Scitperioden  Statt  gefunden 
haben.  'hier  fot^t  nun  die  dinfyeilnng ,  wie  man  die 
gefundenen  Schrift=Kharaffcre  in  dem  gegebenen  Jvalle  ver= 
wendet  h<*t. 

H>ie  zweite  Scf;rift  (Karolinger,  weil  aus  der  Seit  Karl 
de*  ©roßen),  achtes  und  neuntes  Jahrhundert,  wurde  ver= 
wendet  »u  den  itrfunden  3Tr.  i  bis  7,  vom  Jabre  777 
bis  879. 

Die  dritte,  neuntes  und  zehntes  Jahrhundert,  }n  Hr.  8 
bis  14,  vom  Jal;re  888  bis  893. 

Die  vierte,  fehntes  Jahrhundert,  }ii  )lr.  1 5  bis  1 9, 
vom  Jahre  975  bis  993. 

Die  fünfte,  eilffes  Jahrhundert,  }n  1h.  20  bis  27, 
vom  Jahre  1 052  bis  1 1 00. 

Die  fed;sfe,  zwölftes  Jahrhundert,  2tr.  28  bis  45, 
vom  Jahre  1 1 35  bis  11 86. 

Die  fiebenfe,  zwölftes  und  dreizehntes  Jahrhundert, 
Zu  2lr.  46  bis  1 13,  vom  Jahre  1 189  bis  1270. 

Davon  ift  die  itrfunde  Br.  56,  als  eine  aus  dem 
14.  Jahrhunderte  flammende  deutfd)e  iteberfetjung  von 
Br.  55  mit  dein  betreffenden  Kharafter  der  neunten  Scf;rift 
abgedrueft. 
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Die  ad;te,  dreizehntes  und  vierzehntes  Jahrhundert, 
}u  1h.  S  14  bis  172,  vom  Jaf;re  1274  bis  LI  13. 

Die  neunte,  vierzehntes  Jahrhundert,  }u  Itv.  1  73  bis 
330,  vom  Jahre  1316  bis  1399. 

Der  itnljang  „de  censu  ecelesiarum”  ift  gedrudt  mit 
Deitern,  meld;e  der  mit  liecljt  fo  J;sd;  gefdfihten  6mienberg= 
-55ibel  vom  Jahre  S  432  luo  1 433  nad;gcbildet  find.  — 
Die  verfd;iedeneu  Jiegifter,  fo  wie  die  Dorrede  fclbft  find 
gleid;  den  !leberfd;riften  Der  Zfrfunden  in  fogenannter 
Sd;iuabad;er  Sdjrift  gegeben ,  ein  €l)aratter,  meid; er 
durd;  feine  iorm  nid; t  ft ört,  und  dod; —  «nt> einer 
modernen  Seit  ftaminent'  —  Me  ergänzende  Hand  des 
Herausgebers  vertritt.  ilns  Mm  gleichen  ©runde  wählte 
man  diefelbe  Sdjriffgattung  für  vorliegende  ilbljandlung. 

Der  (Titel  ift  nad;  einem  amsgejeidjneten  l£oder  des 
fedjzeljnteu  Jahrhunderts  entmorfen,  und  in  Farben  aus= 
geführt,  —  auf  denselben  befindet  ftd;  z«9fd;en  0rnamen= 
teil  jener  Seit  eineübbildimg  des  (Tonventflegels,  verfertiget 
um  das  Jaf;r  1 230.  —  Der  itbdwd  diefes  (Titels  befindet 
fid;  jedod;  nid;t  ivie  gemöf;nlid;  bei  den  modernen  lüerfen 
auf  der  erften  Seite  des  IDerfes,  foitdern  auf  der  zweiten 
Seite,  gleid;  den  ilTiniaturen  foftbarer  Codices,  gegenüber 
der  Vorrede  des?  Herausgebers. 
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töucf) fünften  öcs  Mertfjums 

mit  befonkrer  pfrüdi|td)tigung  kr  kutfdjen. 

Jtodj  Ijuniisdji'iftEn  ört  k.  k.  30nfbihlinttirk  jn  IPirtt. 


Die  Schriften  Der  HrfttnDen  unD  jene  Der  Bifcher  fj aben  ft d) 
von  jeher  tvefentlid;  von  eittanDer  mUrfdjkütn;  mir  modern  Daher 
—  im  Vermeid)  px  unfern  jetzigen  Drucf=  unD  Sdjreibfdtriffen  — 
i)ic  (Sitten  35ud>=,  unD  Die  HnDern  Stfyvcibftynftm  nennen.  DeiDe 
tr^en  tvie  früher,  fo  and;  jetjt,  Den  Hfjavaftit  il;rer  Seit  unD  il;rer 
ITation  an  ftdj.  Hur  ift  matt  jebt  in  Der  glcidjjeitigen  DenvenDung 
vielerlei  Sdtriftjüge,  in  Der  MToDerniftrung  alter  (£fja rattere,  felbft 
in  Der  Dermifchung  einzelner  25ndjfiaben  Der  einen  Sdjriftarf  mit 
Der  anDern  bei  tveifent  weniger  gemijfenhaft  getvorDen. 

Die  ITadfjatjmiittg  von  Sdjreibfdjriftcn  ift  für  Die  (Tppographie 
tveit  fdjuüeriger,  tvenn  auch  tticftf  unmöglich ;  ja  fic  gehört  fo  in 
fagen  gar  nicht  in  Das  Bereich  Derfelben.  0eDenfaßs  Dürfte  aber  Die 
Darlegung  Der  (Sntmidfelnng  Der  Deutfchen  Seftr eib f rl; r ift,  —  tvcldte 
vielleicht  auf  Den  erften  Hnblicf  fo  fdttver  nadj|»tiveifen  erfcfycint,  Die 
aber  bei  nähern  5orfd;ungen  in  Den  HrfunDctt  Der  Hrdjive,  in  Den 
Sal)lbüdjcrn  Der  tttöftcr  Deutliche  Spuren  ihrer  allmäligen  Hm- 
ivanDInng  Darbietet,  welche  fiel)  in  Dorfd;riftenbüdjern  Nürnbergs, 
Hngsbnrgs  unD  Dreslaus  fortbilDet,  —  einem  fpätern  Hüter- 
nehmen  Vorbehalten  bleiben,  von  Dem  es  nod;  zweifelhaft  ift,  was 
für  einer  grapfjifdjen  Kunft  Die  Husfiihwng  Deffelben  als  jweef- 
mäßig  übertragen  rncrDen  tvirD. 

Itfir  haben  es  alfo  l;mr  mit  Den  Sdjriffen  Der  (ScDices  oDer 
hanDfdhriftlidjen  Harten  in  Buchform  p\  thnn. 
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5. 

Sechstes  unö  ficöcntes  Oatjrfjunbert. 

fTaf.  I— II.) 

a.  Pergamcnt=\3anbfdtrift  Sw  fedtsten  Sßbrbnnberts  in  bnrdtatts  großen  Bitdiftabeit 
ebne  Sbfctjnng  bei'  Worte.  Sie  enthält  einen  ©beit  ber  romifdien  ©efdüdpc 
bes  £tt>ius.  Unter  alten  bisher  begannt  geworbenen  alten  tfanbfdtriften  tiefe? 
©laffifers  enthält  mte  tiefe  Sie  fünfte  ©eeabe.  —  2Me  Täanbfdirift  ift  äußertet« 
and)  nodi  burd)  einen  ibeee  erften  Beftijer  «terfrojirbig.  Wie  nämlidt  aus  einer 
teiber  mir  pm  ©beite  erhaltenen  »oti?  auf  bei«  teilten  Blatte  berfetben  fieruor^ 
gebt,  war  fie  eittfi  ©igentbtttn  Sntberts,  Bifdiofs  non  ISnurftebe  in  ber  itieber= 
fänbifdjett  Prouinj  tttredit.  Sutbert  mürbe  um's  3abr  693  jtitn  Bifdtof  erwählt 
unb  mar  ber  rlpoftel  ber  Briefen.  3m  fedtjebnte«  Sabrfmnbert  gelangte  bie 
’5anbfd)rift  in  bie  reidie  Sammlung  ©rjberjog  Ärbinanb’s  II.  non  ©irot  jn 
Umbras  unb  au?  ibr  in  bie  läofbibtiotbef.  (Sdjranf  C.  itr.  t.) 

I)  Purpurfarbiges  Pergament  mit  Sitber=  unb  ©clbfdtrift  bes  fedisten  3abrbnn= 
berts,  ©beite  ber  ©uangelien  tlfarens  unb  ifieas  in  tateinifdier  Spradje  ent= 
bßttenb.  —  I>ie  ’.banbfdirift  getaugte  aus  bem  Jitofier  St.  Sobannes  be  ©ar= 
bonaria  ju  tteapet  an  bie  i3ofbib(iotbef.  (Sd)ranf  A.  Hr.  3.) 

25ei5e  '‘Saitöfdjriffe»  befiben  beinahe  ga»?  gleichen  £f)arafier, 
nur  ift  elftere  ffeiner  «nö  %kvüd)cv  ^efdjvieben;  in  beiden  find  mir 
durrfjau#  große  Ipiiäiftabcn  verwendet,  »ttö  »mar  iJffcJntng 
Der  Worte,  fo  ?mar,  dafl  feffre  jnfammenjnßänge»  fdjeiite»;  anct) 
ftitö  ;>  »weife»  Worte  am  ©»De  Der  Seife»  afrgeftrcdje»  imö  am  i1»= 
fang  der  folgende»  wieder  fortgefefif,  oljne  irgend  et»  i1dff)cif»ng0= 
$cid)cn.  Wo  f)ie  unb  da  ffeine  Sirifd)e»rä»me  porfotmne»,  fefjeine» 
fie  »»r  fällig  entffande»,  da  fclbc  mir  fpärfidj  und  imregdmäfiig 
angebracht  find.  onweilcn  ift  irgend  eine  £}ii$ga»g$?eHe  mit  q6äf= 
dje»  a»0gef»Ht,  tute  an0  beiliegender  üafd  }n  erfefje».  Kapitel  und 
fibfäbe  fange»  mit  großen  Initialen  an.  ilbbreiiiatnren  find  feiten 
angewendet;  die  bcmcrfcn$wcrtf)cn  SnfammeinieSjtsnge»  folgende: 

nt,  —  ibT  mit  litt»?  einige  andere,  tue  feite  auf  (Tafel  I  j»  feften 
find.  —  Die  Initialen  ragen  finf0  am  Anfänge  der  Seifen  »or. 
Statt  v  ift  immer  u,  ftatt  j  immer  i  gebraucht.  —  licmifdje  Saften 
find  in  befannter  Weife  in  ümuenöiwg  gebracht,  und  »nmittdbar 
uor  denfdben  ein  großem  0  angefngf;  dieSßht  Pier  gewöhnlich  mit 
tner  i  bezeichnet. 

(©emritit  3!3nrf]atahnt. 

Ata>cöep94>iIor)Nopc|)i 

s  t  u  yc  y  z  rT  taT* 


Utrsnlitn. 

A&cöeT^bllrojMop 

q  P-  S  t  u 

IVie  ans  norfiel)enöem  Ufiörnff  ?u  erfeljett,  tyabcn  von  öen  gemeinen 
p  5-  p  q  p  yc  y  eine  Unterlänge,  ttnö 
b  L  eine  06crlängc. 

Don  öen  Derfßlieit 

f  Q  p  C]  eine  Unterlänge, 

V)  l  eine  ©üerlänge, 

|  5  <D6er=  itnD  Unterlänge  jngleicfy. 


Cfitprahc. 

^^osTUornuSALi^iNtis.avpopiLiusLAeNASquu(T>ocnT>jmoop]tior)ucr> 
öeppouiNciise^ep.ciTr&usqueAöseNATUcop.eTul.isserriic^upes 
i4Tp.iqueöeep.erisuNTUTNouASA.or)BoquiBuseÄmp)rouiis)c:iA.or) 
o^TiNepeflle^ioNesBiNÄ.estNj'Ul.iSöecp.eTAeeTSociucoL^TiNi 
NocmNtsöeNA.cml.LiApeöiTUooeTöc.  equiresersuppLemeNTum 
bispANtAe.iii.of>iU_iApeöiTitmp.ocr>Ais)opLUor>sc]j.ii5>e]tefJeTce.eqtn 
TeSAöboeooill.eeTÄpeöiTes]£oroA-NiGtimeeNTumeqtnTiE>tissc]n 
B>nussicua>qtiiBvisp)j..cuiSA]töiNiAO^>'n£-)SseTiNcopsieA(nTpANS 
9^essusB>el.Lu(r)^e)te]ieriNrep.ifnm.Ä.TiLmsu6TUSp)t.ppouiiMei 
^mor>riNe]ieTSÄpöiNiA.cr)pp.AeTO]j.esöeiNöeppouiNetASSopTiTi 


II. 

Äcfjtes  unö  neuntes  OaOrtjunöert. 

(Carolinger,  circa  760—880.) 

(Taf.  III— v.) 

Pergßinent^ßnOfdjrift  Oes  ßd)ten  ^ßfirfhtnöerts  in  Ißteinifdjer  Sprßdje.  Sic  entBßl! 
in  Ourdjßits  golöener  Sdjrift,  Oie  mit  fdjöncn  gemßltcn  3nitißlcn  prßngt,  Oen 
Pfßltcr.  iUs  Sdireitier  nennt  ftd)  ein  gemiffer  Sßguif.  —  E>nrd)  .JfßMmnOerte 
i»ßr  Sie  ößitöfdjrift  im  Befifee  6er  Bremer  £>omfird)e,  geißngte  ßlter  im  fßnfe 
Oes  fiel)je(;nten  JßBrBnnOerts  in  Oie  Biid)erfßmmlnng  Jlßifer  JTeopolö’s  I.  itnO 
mit  Oiefer  nßdjntßls  in  Oie  ^ofbitiliotBcf.  (Sdjrßiif  G  H.  ttr.  1.) 

'ftier  fmm  man  fefjon  eine  beinahe  noflfommen  ejcejlteiserte 
^iictjftabenfdfjrift  Oemerfcit,  mit  gemeinen,  (£apitätdfjen  ttnö  Derfat= 
25ncf)fk0en;  nur  ftnfc  Die  ITütimc  jroifdjeti  Den  IPorten  noefj  f/cdjff 
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milttürlich  mtijcDrad;f ;  es  erfchcinen  off  Tmci  Worte  fiifammen= 
ge.ogen,  ober  in  ber  Witte  eines  Wortes  eine  beliebige  (Trennung 
angebracljf.  ©bmoljt  bie  Seilen  an  bet*  reifen  Seite  ungleichartig 
ftnö  nitc>  Hbbm>iaturen  Dafetbff  angemenbet  uuiröen,  fo  finb  hoch 
and)  I;ätifr(j  an  bem  ©itbe  ber  Seiten  Worte  abgebrochen  unb  in  ber 
folgenden  Seile  mieber  forfgefefct,  ebne  irgenb  eine  13eTeichmttig 
biefes  itbbrechens.  Das  lange  f  (hinfichtlich  feiner  (Deftalt  nicht  >11 
uermechfeln  mit  bem  r)  tritt  t;ier  unter  ben  gemeinen  XHichftaben 
in  fein  Hecht  itnb  erhält  fiel;  ohne  feine  Schmefter,  bem  rntiben  ober 
l£nb=s,  bis  gegen  (Tube  bes  jmclften  Jahrhnnberts  iin  alleinigen 
Gebrauch.  Das  ^ot  ober  Je  fennt  man  in  ber  X^ejeichnunej  unb 
nnmetibting,  mie  fie  jetjt  üblich  finb,  bnrehans  nicht;  ber  Gebrauch 
beffetben  als  folches  fcheint  erft  nach  iSrfinbnng  ber  Unchbriidferfiinft 
entffanben;  bie  0eftalt  beffelben  fommt  aber  unter  ben  Herfalien 
unb  Initialen  am  Httfaitge  eines  Wortes  unb  unter  ben  gemeinen 
am  @nbe  eines  Wortes  —  befonbers  als  fb  unb  o  —  häufig  iior. 
Die  griechifcfje  ,5igtir  bes  gemeinen  t  erhält  fiel;  bis  in  bas  brei= 
zehnte  ^tahrhunbert,  mie  auch  i»i  biefer  Seit  erft  bie  13e?eichnung 
bes  i  mit  einem  Strichlein  juerff  tu  bemerfen  ift,  unb  jmar  in  jenen 
hätten,  meint  |mei  u  neben  cinanber  ffeheit  fommen,  um  fetbe 
nicht  mit  einem  u  uermechfeln  tu  fönnen.  —  Heberhaupt  finb  bie 
gemeinen  15nchffaben  häufig  mit  einanber  nerbttnben;  bie  Herfalien 
halten  nicht  .Ci  nie. 

(ßrmtinc  Indjstalicn. 

2k.  cc  b  c  d  0  f  g  htklmnop 

c)  rTfririivwjcr^ä.  cefT  cti  ff 
ö  e  ee  ££  I  -m  rt  c  p  cj  r  -r  f  ft  fb 

-q  -r  p  ü  5  5  j*  V  ^  '  ’ 

re  cc  jmeiertei  formen  fiira.;  fic  meröen  im  Originale  abuied)Stungs= 
mcife  gebrauctit. 

c  e  g-  finb  mchrentheils  mit  bem  barattffcfgenben25ud}jlaben  eerbunben. 
r  r-  r  t  jebes  in  zweierlei  formen  —  breit  unb  fctimal  —  unb  eben= 
falls  jufammenhängenb. 

f  f  iibcrhängcnb;  bas  £ctjtere  nid)t  ju  rcrmeclifetn  mit  bem  r. 
bctqhtmnopv^  ijt  meiter  nichts  Hähercs  hicron  51t 
bemerfen;  bas  v  and)  für  u. 

1  bttrdjaits  ohne  Pu  net  unb  and)  für  j  gebraudit. 
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u  and)  beinahe  immer  als  v  ucrmenDct. 

J>c  fkrf  iif>erI)ängenD. 

r  unterfdjeiDet  fid)  Oauptfücfylid)  Durd)  Den  Puitet  non  Dem  r. 
k  w  ftnD  im  Originale  nid)t  uorDanDen,  tntD  murDen  Diipugcfügt. 

K  ft  ft)  ch  v  £igaturen,  erflären  fid)  feiöft;  ft>  unD  x)  natürlid)  mir 
am  GrnDe  eines  IDcrtes. 

ülfiörenißturcn :  ä.  am,  —  ä.u  antem,  —  cefTeen t,  —  dm  Dominum, — 
do  Domino,  —  ^  ce,  —  e  em,  eft,  —  ee  effe,  —  £2  et,  —  etiam,  — 
T  ei,  —  Id*  iD  eft,  —  t  et,  —  in  ntni,  um,  —  j.  25.  omf  cmnis,  — 
n  non,  —  ö  eo,  —  p  per,  5.  25.  femp  femper,  fup  fuper,  pepo  (fpriüo, 
—  and)  jxrpo  Of;rifto,pcpm  ^riftum,  —  q  qui,  —  f  r  rum,  —  f  us, 
?.  25.  folf  fclus,  d cf  Dens,  dommf  Dominus,  fpf  fpiritus,  fpt  fpiriti, 
fpm  fpiritum,  fpä  fpiritu,  fcf  fanetus,  fei  fanrti,  fein  fanctum,  fco 
faneto,  —  ?  ter,  tur,  —  «■  um,  —  ihm  Jefum. 

’  ©inniges  ItnterfdjeiDungSjeidjen,  Der5d)lu$punet,  in  Der  Hütte  Der  0üer= 
unD  Unterlänge. 

y  y  y  *v  Paufen  cDer  Huljejeidjen  jur  25ejeid)iutng  Des  Bfjptljmus. 

7  am  OnDe  eines  Perfes. 

5  5  >  ülf*6ret>iaturen  am  6;nDe  eines  JPortes,  ?.  25.  ufcj;  usque,  iudieb> 
inDieöus. 

(fiyapitäldjttt. 

a.b  c  'ö  e  p  q  b  i  k  I,  ro  n  o  p  q  n. 
e.TuvxyzciybIL.pGw 

p  g  p  q  y  ragen  in  Die  ltnter=  -  b  b  I,  in  Die  Oberlänge;  fonjl 
ifl  meiter  nidjts  ?u  bewerten,  ats  Daf  fetße  im  Originale  Danptfädjlid) 
bei  l£apitel=ltel>erfd)riften  ucrmenDct  morDen  finD. 
k  w  finD  im  Originale  nid) t  ucrJjanDcn.  ifi  ae ;  1,  Doppel  l. 

c  een,  —  5  um,  —  p  per. 

Pie  gafjlen  fmD  nad)  Ürt  unD  JPeife  Der  römifdjen  fiejeidptet,  Durchaus 
mit  Oapitäldjen,  unD  geip’dfpilid)  werter  Das  IDort  Pumero  gefdjricöen,  oDer 
aud)  menu  Die  Sat;l  freifteDenD,  tinfs  mit  einem  -ößfen  bejeidptet.  Pie 
Siffcr  »ier  ift  mit  uier  t  ge&ilDet  unD  Das  u  alnnedjslungsmeife  mit  Dem  v 
als  fünf  ge6raud)t. 

STersalien. 

Cö^fG)  t>'H13k 
l,CD^IM.NOpQqRSTU 

y  w  x  y  % 

Pom  >V.  unD  uem  finD  non  jeDem  Dreierlei,  unD  uom  D  1  Q 
jmeierlei  formen  ucrf;anDen,  meld)e  alimedjsiungsmeife  beniiljt  tperDen; 
nur  follen  Die  uorne  mit’6äfd)en  uerfef;eneit  nur  im  Anfänge  eines  JPortes 
uermenDet  tperDen.  —  K  nnD  W  finD  im  Originale  nid)t  uorf;anDen. 
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Jh  IVnvjh’kOuiKj  wurden  gejoöcii: 

a.  Pergßinent^anOfdirift  Oes  7.  oOer  8.  JßMnxnOerts  in  loii^obarC'jfdjcf  Sdirift. 
Sntfiält  Sbeile  Oes  grammatifdien  Wertes  „Artis  grammaticae  Libri  II.,”  tneldxes 
M.  Claudius  Sacerdos,  einen  gljriflen  inafirfdieinlid)  Oes  5.  3af>rI)unDerts, 
jhhi  Perfaffer  bat.  (C.  Hr.  2.) 

b.  Pergament^enOfdirift  Oes  9.  3abrbttnOert0  in  longobaröifdier  Sdjrift ;  eine 
Sammlung  nerfd)ieOcner  Weltdxronifen  ttnO  ein  Brudxfliid  eines  Ißteinifd>= 
Ocntfdjen  SPörterbndis.  (C.  Hr.  3.) 

c.  Pergament=’.3anöfd)rift  Oes  9.  5abrbuixbcrts  in  goIOener  tlneißlfdjrift  mit  reidten 
Prrjirrungeu.  23rnd)fHid:e  Oer  liturgifdien  Sd)rift  ,, Liber  Sacramentoruin” 
pßpfl  löregor  Oes  iSrofxen,  gefb.  604'.  (G  H.  He.  2.) 

KoDcr  a.  fcOr  unDcutlid),  Die  Budjjtaben  titeinanDer  verfd)lttngcn,  böd)ft 
merfwiirDig  aber  nidjt  muftergiltig;  matt  tan»  allenfalls  Das  Kutflcbcn  Des 
gemeinen  25 u d) ft a ft e n = Al I v  a ft c t ö  Darin  erfennen.  —  KoDer  b.  Die  gemeinen 
Xiudjftabcn  bereits  ausgcbilDet,  jcDod)  nidjtfo  fcfyön,  mie  in  Dem  als  IHufter 
genommenen  Karolinger,  weitem  er  and)  in  Der  ilttsfiibrnng  Der  ltncial= 
23ud))laben  weit  nadjftebt.  —  KoDer  c.  aosgcjeid)nct  fdfdne^anDfdjrift  trotj 
Der  Karolinger,  fdjeint  einige  jDecennicn  fpätcr  gefdtrieben  }\x  fein  als  Der 
?nm  IHufler  genommene  KoDcr,  ift  übrigens  in  einigen  Kin.clnbeiten,  aber 
nidjt  im  Kf;arafter  Der  5d)rift  i'crfdjieDen. 

Cntprobc. 

^Vedxmuf  in  dm  pa-crem  ommporenrem>  cuncrorum  uxfxbxlxum 
&  inuifibihum  condiTorcm*  Credxmuf  in  dnmnofbrum  xfxm.pcpm> 
per  ejaem  creara  funx-  omn  LXerumdm  tmigennriim<  &Z  uerum  dx 
fxtxum  non  fa xtü  aur  ccdop-cxuum*  fed  ‘j-enveum  K  umuf  cum  paxre 
fubfVan-cxae*  jVrcp  xra  poina  Aeejuatem  dö  paTrx*  irr  nec  Tempore 
nec  gradu  nec  poTefba-re  poffiT  ee  inferior*  Tanrtxm  cp  effe 
confi-remur  illnm  ejux  eft  gmxTuf*  cjuanTuf  efb  xlle  ejux  g-enuiT» 
TsEonaü  ejuxa  dtcimuf  jeniTum  a  parrre  filium  dxuxnae  &  xneffee 
bitx  ^eneraTionx  alxcjuod  -rempuf  ccdfcrxbxmuf-  Sed  nec  pa-rrem 
cclicjuando  coepxf  fe  nec  film»  TSt  enxm  ahrrer  poffumuf  confiTerx 


JTcmitcs  mit)  ^efjntcs  Onfjrfjimöcil. 

(Taf.  VI— VIII.) 

a.  Pergament  =  \3an0fd)rift  Deö  nennten  3ß(irfnint>erte.  (Enthält  OMtfrieO’s,  eines 
tKöndjes  im  Weiter  UXeiffeitlmrg  im  Speiergßtx,  peetifdte  Bearbeitung  Oer  x>ier 
(Evangelien,  bödxjt  mßbrfd)ein(id)  im  3  ab  re  865  nollenOet.  —  Pie  \3an0fdxrift 
mar  fdxon  jxr  Hnfang  Oes  fxeb;ebnteu  SabrbtxnDerts  (Eigentbixm  Oer  x)ofbibIio= 
tbef  unO  ift,  abgefel;en  non  ihrer  PoHflänOigfeit,  and)  Otxrd)  eine  lieif;e  non 
PerbeiTerxingen  inerfxniirOig,  Oie  inabrfdxeinlidx  non  OMtfrieO’s  eigener  \3anO 
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berriiljreit.  (Sdjranf  D.  Itr.  2.)  —  Picfrr  Geber  ift  iibcrbieß  mit  frei  Bitbern 
grjiert:  Per  Sinjng  in  Uerufatem,  baß  ^eilige  ilbenbmal,  Gfiriflus  am  Itreuje. 
b,  Pergament  =\3anbfdn'ift  See  nennten  biß  jefinten  SaMwubertß.  Sie  enthält 
au) 5er  mehren  tateinifdjen  Sdjr'ften  iTIenin’ß,  beß  heiligen  täierontjmnß  nttb 
‘lugufiinns  t>erfd)ieDcne  iKpfmbete,  angelfädtfifdje  linnen,  ein  gotbifd)eß  ntpfia= 
bet  unb  beriet  Gert  u.  f.  m.  —  Pie  \3anbfd)rift  mar  cinft  ©igeutfjum  beß 
Satjburger  Pomecpitclß.  (Sdjranf  D.  Jtr.  3.) 

Die*  ift  öie  erffc  Schrift,  öie  einem  IPerfe  mit  ttjeilmeifc 
Öentfdjem  Gerte  entnommen  urneö;  fie  mnröe  ct>Oejeict)tteien  }\vci 
J1Tnfter=itefd;riftett  nad;gcbitöet,  wetd;e  grofie  Ücfyntidjfcit  mit  citt= 
nnöee  J^cfifjeit  nnö  fiel;  tje^enfeiti#  ergänzen.  Da*  ^enteilte  illptjabet 
i(t  in  beiöen  ©riginateit  noüfommen  ätjntid).  Die  gemeinen  «nö 
Gapitätdjen  mnröen  ent»  a,  öie  Derfdien  «110  b  genommen.  Die 
i?orm  öee  Undjfkben  im  Vermeid)  ?nr  itorDergefiettöen  Garotinger 
Schrift  ueränöern  ftd;  moljt  etum*,  aber  ncrfd/cnerit  fid;  eben  nietjt. 
^eöe$  Gupitet  ober  fibfdpxitt  fängt  mit  meiftens?  rotf;  gemdten 
^nitiölen  an,  metd)e  unten  in  öie  Seiten  nnö  tittf»  über  öen  Itanö 
öerfelben  f)inan$ragcn,  mie  öie»  früher  nnö  fpüter  nod;  önrd;  einige 
3öf)rf;nnöerte  iiblid;  mar.  Die  ll’cfte  fittö  öitrdj  Itänme  non  einan= 
öee  getrennt,  am  Gnöe  öee  Seiten  jtt weiten  gebrochen;  ßbtfjcitnng0= 
}cid)cn  nid)t  ttorfmnöen;  öie  eittjige  ^nterpunction  ift  öee  Sd;tnf]= 
punef,  metd;ee  $\vifd)cn  Ö>ber=  nnö  Stitfeetäiteje  in  öee  UTitte  ftetjt. 
Die  Dndjftiibcn  fetbfifinö  eng  aiteinanöee  nnö  oft  jufammenfjüngenö. 

(imEttiB  ^ndjataben. 

a  a  b  cdeffg-g-htklLnt 
n  opqr'f-pxuvw  x  y  y'  z  k 
e-ioümpg&Ly 

a.  f  g  l  f  fmö  zweierlei  uorfmnöcn,  breitere  nnö  febmälere,  um  öen  iün= 
fct)tu|  ?u  bemirfen ;  öas  y  in  jmeiertei  i^orin  uerbanöen,  eben  fo  öas  ft ; 
ftt  teirö  nur  in  öer  Hütte,  ft]  unö  x)  am  (£nöe  eines  JUcrtes  uermcnöet;  iT 
11t  bei  öen  gemeinen  unö  £apitätdjcn  beniitjt.  f  ift  für  ae,  —  5  am  ®nöe 
eines  JDortcs  für  us  unö  ue;  am  für  amen.  —  v  unö  w  ift  int  Originale 
itidjt  »orbanöeit;  öas  £ei>tere  fdjeint  öureb  ?mei  u  aitsgeöriicft  tecröcn  ?u 
fein ;  u  immer  für  v. 

Cajiitiilrijftt. 

A  BCD  £  |  F  rqHlKEMNO 

PQ.RSTMV\FXyVZ 
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£ unD  y  ftitö  in  zweierlei  5orm  vorjjanDen ;  llnter=  unD  Oberlänge  finD 
leid)!  }\\  bemerfen;  m  unD  v  mirD  ßfimedmlungsmeife  verwendet ;  wi|l 
binjugefiigt  mcrDcn.  e  beDcutet  ße.  —  3n  Der  ltrfd;rift  ift  Die  crftc  Seife 
öcr  mciftcn  tfßpitel  mit  folgen  Oßpitäldjen  gefdjrieben;  aud)  mcrDcn  fie 
Dflfclfiit  ?ur  XV.cidjnung  Der  remifdicn  gaOleii  vcrmcnDet,  Ijauptfäd)lid) 
liitfö  in  margine  beim  Anfßnge  Der  Vfapitct  mit  einem  eigentf)iimlid)en 
’6afen  ;  Dß$  M  gilt  fiir  fünf,  jOas  AbbrcDißtnrSjeid;en  ift  ein  gcrßDcr 
-Strid)  mit  einem  ’öäfdjcn,  ebcrljßlb  Der  25«djfl«6en  ßngebrßd)t. 

•Oersalirtt. 

ÄÄÄ'  jBCDt)ee^p©(^H^ 
JL  t'lUro^O'PQQE.S 
T  CI  Y  w  %  y  % 

A  ifl  in  Dreierlei,  D  6  ©  H  k  Q,  in  jmcierlci  i^rm  uorßßnDen, 
unD  mcrDen  in  AnmcnDung  gebrßdjt,  je  nßdjDcm  felbc  beffer  pcffen  ju 
Den  übrigen  23ud)ffßf>en;  CI  nnD  Y  mirD  fiir  beiDc  begriffe  beniifjt. 
W  ift  jmtjugcfiigt  mcrDen. 

3:u*  tuuvjlckfjenDeit  X^iradjfnmf  : 

Pergament  =  \3anDfdmft  Des  jebnten  JßMmnDerts.  Spredttidte  Des 

Priseiantts  ßns  (Säfßreß,  eines  iSfu-iflen  itttD  Eefners  am  faifertidtett  v3ofe  jn  £on= 
(ißiitiitopet  ju  CiiDe  Des  fünften  nnD  ilnfang  Des  fedtsten  3af)rfninDerts.  (C.  Jtr.  4.) 

5ef)r  fdfene  ■'öaitbfdjrift,  Dcd;  mwrDe  Den  beiDett  cbßngcfiibrten  Der 
i'erjug  megen  ißres  Deittfd)cn  ItßterlßiiDcs  cingcräumt.  J>ic  gemeinen 
Xht cbftßben  fmD  fcl;r  fjiiOfd)  nnD  Den  jum  Diuftcr  genommenen  äfjntidj ; 
ifßpitäldjen  nnD  llncißlbudjftßbcn  Ijßbcit  ned;  tucl;r  »cm  remifdjen  Cf)ß= 
rßtter  an  ftd)  unD  ftnD  ßttd)  jicinlid)  unregelmäßig;  im  Allgemeinen  fein 
ßuffflllcnDcr  HnterfdjieD. 


Cciiftrobf. 


^J\o  fuar  xher  fun  guaxe-r-  xhar  inan  roh  fin  ntüaxer- 
ln  fine-ru  lüngi-  zi  xheru  he-inungt. 

^Thar  xho  xhe-ro  gango-  m  tmüs  er  bora  tüngo- 

So  füar  er  fon  xheru  bürg-  uz-  zi  xhemo  drühxtnes  hus- 
Gr  xho  für  xhara  ingiang.  loh  filu  he-btgo  iz  mxfiang- 
xhaz  fie  iz  zugun  üfxo-  jo  unre-dihafto- 
Jh  fügen  xhir  in  uuüra-  er  fand  xhar  müzalara- 

loh  ouh  mümzara  in  uuür-  jo  fand  er  fzzenxe  xhar. 

So  xhiu  jelben  krijlef  krüfx-  eina  ge-ijlun  xhar  giflühx- 
^Izfliaz  er  fie  io  gilieho.  toh  fdu  krüfxlicho. 
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IV. 

3el}iitcs  3a(jr(jimöerf. 

(Taf.  IX.) 

Pergßment=täßnÖf{JjMft  des  ydiitteit  ^ßbrlptitderts.  Sntfißlt  tißd)  mefjven  Ißteiitifdjen 
Stiicfei«  perfdtiedeneit  ^nDßUs,  ?.  25.  filtern  ^ormelbttdie,  einer  grßinmßtifdieit 
Ublmitt'tiiitg  u.  f.  n».  ßitf  Sein  leliteit  BIßtte  eine  tieutfdic  gereimte  Seßrbeitnng 
eines  5TI)eiles  des  138.  Pfßtmes  ßus  dem  nennten  3ßfjrl)undert.  (Sdtrnnf  D.  2tr.  4.) 

IDiefc  Schrift  ergibt  mir  wenig  merfbare  Deränömtng  gegen 
bie  portjergetjenbe;  biefetbe  befcfyränft  fiel)  auf  einige  (Binjclnfieiten; 
Die  gemeinen  Ducljftabcn  ftnb  etwa»  (d)Lmfcr,  Die  Verfallen  X>e= 
Ijauptcu  noel)  immer  ben  remifdjeit  £f;arafter,  bie  £apitäkt)cii  aber, 
}\vifd)en  beiben  ftetjeub,  fittb  rnejjr  her  IDiltfür  be$  Sdfjreiberts 
unterworfen.  Die  JPorte  fiitb  non  einander  getrennt,  bie  25uefj= 
ffa£>c»t  eng  aneinander  und  pfammen^ängend  getrieben;  itf>tfjei= 
tungojeidfjen  gibt  e$  niefjt;  das  einzige  Itntcrfteidungöjeictjen  der 
Scl)Iuf?pHuct,  welker  nict;t  galt?  in  die  Düfte,  fondern  etwas  über 
die  untere  t link  }\\  ficken  fommf. 

(ßemeine  Bkdjstabett. 

abcd'Deefgbtkklmno 
pqrrrfx^'trravw  x  y  2.  5 

pp’fedteeeSCtdltrn.nöoJCpp 
p  ,p  ft  fti  r  f  ft  fbi  r  ü  i  •  : 

rund  x-fmö  t>on  jedem  dreierlei,  eund  k  zweierlei  uorljandett,  engere  itttd 
breitere,  um  den  itnfd)lu§  ju  bewirten;  das  eilten  darf  nur  nad)  einem 
runden  3öndjjtaben  oder  ?u  Ünfang  eines  JPortes  verwendet  werden; 
k  und  xv  find  nid)t  erfunden,  p  für  ae,  —  ä  ift  «ttt,  —  t  Pies,  —  6t  für 
et,  —  e  für  em,  eft,  ee  für  effe,  —  &L  für  et,  }.  V.  cSCerif  eeteris,  Ktä 
etiam,  —  t  für  ei,  —  ä  für  id,  aud)  od,  —  tt  für  Horum,  —  m  für  men, 
mni,  —  ?.  V-  rSmeus,  —  n  für  non,  j.  25.  <\nm  quondam,  quoniatn, 
dno  domino,  —  o  mird  eerwendet  als  eo,  om,  omino,  —  ay:  für  orum, 
}■  25.  ufqy  ueftrerum,  —  p  für  per,  —  p  oder  p  für  prae,  —  $  für  pro,  }.  V. 
.puot  prooobis,  pKro  petero,  ,ppt-  propter,  ■—  ft  für  rt,  —  fh  für  rti, 
?.  V.  &fhbj  artibus,  —  das  f  j.  25.  fftf  fratris,  ufa  ueftra,  —  nr  «öfter, 
—  das  lange  f  oder  j  für  us,  ?.  V.  Df  Deus,  —  v  für  ter,  tur,  — 
ü  für  um,  —  u  und  v  abwedjslungsweife  itt  gleicher  Bedeutung.  —  Die 
wenigen  Sailen,  die  im  ©riginale  »orfommeu,  find  u ad)  itrt  der  römi= 
fetten,  jededj  mit  den  gemeinen  25ud)ftaben  bezeichnet,  und  nad)  jeder  5af;t 
ein  Punet  angebracht. 
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dCnpitiildjcn. 

A.^.&Cb~0££  G  tt  h  I  k  JL  ,/W  OD 
f1  If  iJop  St  uvwxyz 

A  "O  tt  |m  v  find  jwciertci  t>orf;ßnden,  welche  ßfiwed)9tungsweife  t?er= 
wendetwerdett  fömten,  jeded)  fott  C*«5  eine  r\  und  dßS  eine  jm  nur  cm  »ln= 
fange  eines  Hkrtes,  *1  für  ent  in  der  Hütte  und  ßtn  <£nde  eilten  JDortcs 
gcf»rßud)t  werden;  Oie  Andern  wie  feilte  am  pßffendftcn  erfdjeinen.  3in 
©riginale  fmd  diefe  Ifapitäldfen  allerdings  meljr  lßitg  geftreeft;  f;ier 
wurden  fette  Der  ’ößrntonic  wegen  mit  denjenigen  der  frühem  Sdjriftcn 
in  il;rc  ßitgewicfcnc  -5öf;e  ge&rßdft.  Das  <llttiirjungs>eid)cn  -  dient 
wie  fiel  den  gemeinen  fiir  m  oder  n. 

STersalirn. 

ABCD5^pqHlBI,CDM 

3|t  weiter  nichts  ju  temerfen,  als  daß  die  tcidcit  5  tclicfüg  ßngewendet 
werden  fömten;  das  runde  Q3  fdjeint  met;r  in  der  Hütte  eines  lüertes 
und  Vj:  wie  "V  in  gleicher  Bedeutung  afiwcdpslungswcifc  »erweitdct 
werden  }u  fönnen. 

out*  Pmjleidjttltg  wurde  (»em'ii.t: 

Pergament  =  \3atiDf4)rift  Deo  jefinfett  3aT;r(ninDerto,  Papft  ©regor  Deo  5cf;nteit  Wert 
«Der  Die  Saframente.  (K.  Jtr.  3.) 

5el;r  fdfonc  lateinifdK  Aßndfdirift  mit  ttnpcrfennfißr  meljr  römifdtent 
5dtrift=(?0ßrßftcr,  wcs^ßlt  and)  der  uorfiejeidtneten  der  Pcrjug  ein= 
geräumt  wurde. 

Ccitprnbt. 

J^ommo  ttt  epo.  tnftmuf  f am  ul  uf  ur.  ttt.  Audix-o  quta  celftirudo  ufa 
mep  pufilLt'ca-rt  fuertxr  mdigna-ca.  ualde  confterna-cuf  f’um.  qnm  ejutd 
ero.  qut  omni  folaxrto  diftrcux-uf  fum  ft  ura  carebo  gra-cta.-'  Tarn  ft 
pa-ctetJer  audtre  dignamam  qpee/to  cöperrcnf.  ejuta  tn  nullo  alto  aduerfuf 
dulctff ’tmam  domtnactone  uram  altqct  deltqut.  ruft  fanrum  qct  de  con- 
fpedtu  ufo  recedere  paffuf.  ad  domum  frtf  met  dtue/bt-  Nam  tnde  ad 
eptfeoptu  uel  monaffertü.  prtuf  reue/ti.  reru  naxrura.  SsCertf  tnxrempertae 
^pbtbenzre.  uot>  tpftl'  'uefhb:  rmntme  poxrut.  ntft  fofte  dtuerfa  -cempertef 
aurarü.  cif  SC  ultrra  lacü  pxrer  foltxrü  uerfar2s!ur.  fifi  ergo  altquid  de  mea 
uttra  curaTtf.  de  ura  gratrtame  cefttorare  dignammt-  Alioqutn  ft  dommuf 
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V. 

(ftfftes  Oafjrtjunöert 

(Taf.  X.) 


Pergament  =  \3ßnSfd)rift  5es  eitften  0<ti)rfmnSert9.  ®ntf)äü  außer  ntefiren  tateinifd>en 
Stiiffni  auf  25(att  3!  bis  33  eine  nnjjlifdte  Peutnng  Ser  SigeittMmlidjf eiten 
nerfdjieSener  tTftiere,  einen  fegenannten  Physiologus  in  Seutfdter  Spradje. 
(Sdtranf  D.  Nr.  5.) 

i&ier  ift  fcer  UrGer^an#  Ger  tateinifefjen  Scfjriffjwjc  in  Sic 
Gentfdfje  l)Vind)$fd)vift  ftyott  jiemlitf;  merfGar,  fomoljt  Gei  Gen  gemei= 
nen  25ncGftaGen  at0  attdj  bei  £»ctt  Derfatien.  ouijteitf;  jeGoefj  titadfjt 
ft et;  ein  IteGetftanG  geltenG,  itämftdj)  Gerjcnüje  Ger  jtt  fyänfiQen  i?tt= 
menGumj  non  HGfürjumjen,  fo  puar  Gaff  in  einer  oeile  Ger  ltrfct;rift 
oft  fiinfjef;n  unG  ttoef)  inetjr  aOejetiirjtc  IDorte  norfotnmen.  Die 
Htortc  finG  Ijier  reejetmüfjü}  iton  einander  getrennt,  «nt  l£nGc  Der 
oeife  aber  nie  ein  IPcrt  aGeiettjeitt,  Ga  man  fiel)  mit  Gern  ilGfiinen 
fjalf.  Die  25uef;fiaGett  en#  aneinanGer  unG  oft  jufammentjänejenG ; 
ei nji^e*  ItnterfcfjeiGun^jeictjen  Ger  Scfjtufipimct.  —  Da0  3eief;en 
für  u0  am  ISnGe  eine0  H>ortc0  tritt  fyiev  -ntm  erften  UTate  auf  unG 
fd)dnt  Ga0  (Sntffeljen  Gc0  runGen  oGer  Sefjtufb  0  ficrOciejefiifjrt  jit 
^aOen.  —  0ft  rnirG  iiGrie}en0  fjier  anef;  Gie  St;IGe  110  am  ®nGe  eine0 
JPorte0  Guret;  öa0  3cict;en  ;  aii^eörücft.  find)  finG  fjier  Gie  erften 
Spuren  Ger  erf/ötjtcn  SelGfftaute  unG  Ga0  ©ntftefjen  Ger  Doppellaute 
}n  Genierten. 

(ßrmriuE  IntjjsiQlun. 

a.  b  c  d  A  efg^btUlm  n  o  j» 

^rfT-ruvWxy-^ä  c  f  e  ce  <*  T 

t  in  m  n  o  oj.  j>  ^  r  f  ft 

TÜW'VV^lS}em#'v-- 

d  3  unö  t  fmö  een  jcöem  ?wei  beritten  uorOanöen,  eine  engere  unö  eine 
Preitere;  X  mirö  angetuenöet  für  am,  ■—  c  für  een,  —  f  für  ae,  —  e  für 
ent,  eft,  —  re  ijt  effe,  —  <*  et,  —  T  im,  in,  ei,  —  t  rel,  — mitten, mni,  — 
m  moöe,  — •  n  nett,  —  s  ott,  —  aj.  orum,  —  £  per,  —  p  pre,  —  $  pro,  — 
ij  3  3  qua,  que,  qui,  qttae,  ?.  B.cpi  quomcöc,  —  <p  qtte,  —  r  runt  unö  itr, 
}.  2$.  dr  Dieitur,  —  f  feö,  —  fe  funt,  —  t  tcr,  tnr,  —  ü  unö  v  für  um,  — 
u  unö  v  für  rero,  —  9  unö  für  us,  —  5  für  ue,  us,  —  «  m  .  * 

erföfte  ^>elPitlaute,  Doppellaute  unö  ilPPrewaturen. 

s 


n 


(ßapitiilrijrn. 

A  v>  c  r  1-:  c  f  g  vi  b  i  k  L  m  n  o 
PQ^HSt'TUY'WXV^y^ 

f-  vi  r  v  vc ii  jeDem  juiei  kennen,  uicldjc  ßbuiedjshntgsuieife  ßiigemeiiDet 
futD. 

Urrsnlicn. 

A  A  BC1 \  C  BFGHblbcjLM 
(DNilOl'^RSTUllVWXjr’2 

A  E  H  M  N  U  vc ii  jeDem  juiei  kennen  uitD  ßöniedjsluiigsuieii'e  ßii= 
ßeiveiiDet. 

oiir  ttergfcicfycndcit  UcmiJfiimj: 

Pergamntt^ßii&fdmft  Deo  eilfteit  3abrTutii5ei't6,  fvr«d)lklie  iH)(;ßii6ljnipcn  ettifißG 
tenC,  toie  C.  ttr.  4.  —  C.  Jtr.  5. 

ßMuvctil  Ißtcinifdi  ititD  tvßf;rfd)ciiilid)  Außer  £>entfdßßiiD  ßefdiricben, 
iß  Audi  liier  im  verteil  nln'.r  Der  tfßßrßtter  Der  fpäteren  llicnd)öfd)rift  fdicii 
ßiieie^efien ;  Diefcr  tfoDer  iß  mit  flcinereit  uitD  fteiiißßc  jicrlidiercii  3?nd)= 
ßßbcn  gefdjrieticn,  ß($  Der  Juni  tltußer  genommene,  ßt>cr  ßud)  etivßs  n  11= 
Deutlidier.  ilfißrcvißturen  fcinmeii  ebenfßlls  feßr  ßraißg  vcr. 

Ceitprobc. 

•  Hif  neue  umcTif  aß  fubftanriä  qua  greci  uftä  uocanr.  fiunr.  x.  Karbe 
qortj.  de  mt  bec  ßece  uerba  quiequiß  bomo  loqt-  mfalltbilir  muentr.  A.  fed 
prmf  ße  bif  ftngulif  ßifpurare  inciptamuf  otnommoj,  legem  que  Karbegoriarü 
funr  mftrumra  uißeamuf.  bc.  ftar.  de  prunü  panße  intpracionef  notninü. 
ße  bif  rribuf  fpeciebj  quaf  I  gramtnarica  le^cbamuf  tß  e  omomtna  finomma 
poltomma.  A.  Omonima  i^rece  lärme  equiuoca.  Sinomma.  untuoca.  Poliomma. 
Pluriuoca.  lärme  ßici  poffunr.  bc.  Forü  qq>  ßifferenciä  außire  exopro.  A. 
Omonima  ft  cü  ßue  vef  cömune  accipmnr  notn.  ref  uero  mtpracione  feparant 
ur  bomo  picriS  de  ueruf.  ln  bif  näq»  unü  notn  e-  rario  uero  t  mtprario 
ßiuerfa-  cü  etü  ßixerif  uerü  bomtne  animal  ee.  qct  mouet.  de  ctbü  capiar. 
de  rarione  uiqear.  cü  mbtl  bo^  ße  picro  poreß  ßici.  neceffano  uiAeant 
ßifparia.  Sittomma  funr  qu^  de  itoinme  er  fut  mtprarione  mngunt  ur  animal  c 
qÄ  cibü  capir.  fpirar-  mouet.  de  morrale  e  bfc  enT  omia  ße  bomine  er  ße  equo 
de  ße  boue.  funilit  ßici  poffunr.  Poliomma  f  qdmulra  notnina  unärem  fiqnificanr. 
neqi  ulla  ßifferenria  t  racio  reßßit  nominü.  cur  unä  re  ror  notnina  fignif. 
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VI. 

Bmöfftßs  SaQrfjunÖcrt 

(Taf.  XI— XIII.) 

a.  Pergament  =  \3anbfd)rift  brs  jmötftrn  Jahrhunberts.  ©iitc  poetifdK  Bearbeitung 
ber  ©fiiefis  unb  brs  ©robtts  entfialtenb,  ?n»ifd)en  iveldie  eine  Jtaturgefd)id)le 
mit  mp|}ifd)er  Pentling  ber  ©igentftiimlidifeiten  ber  «Tfiiere  eingefriialtet  ift.  — 
Pie  \)anbfrt;rift  mar  finit  iin  Befilif  bes  ©efd)id)tfd)reibers  IPolfgcug  faß, 
geft.  1565,  unb  fam  mit  attbern  feiner  Biidjer  unter  Jtaifer  Kttbolf  II.  an  bie 
\3ofbibIiothef.  (Sd)ranf  D.  Jfr.  6.) 

b.  Pergament  = ’5anbfd)rift  bes  jivb'lften  3ahrhHitberts.  Sie  enthalt  bes  Jornanbeü 
mn  551  verfaßte  ©efdüdite  ber  ©othen,  ferner  beffen  djronologtfdies  IPerf: 
„De  regnorum  et  temporum  successione,”  bie  unter  bellt  Hamen  bes  Pares 
Phrpgius  befannte  ©efdiidjte  bes  Äslles  von  ©roja,  cnblidi  eines  Ungenannten 
fabelhafte  ©efd)id)te  bes  Hpofloniiis  von  Sprits.  —  Pie  thanbfdjrift  mar  im 
fedijehnten  3ahrhnnbert  ©igenthuin  bes  ©efd)id)tfdireibers  Johannes  ©nfpinianns, 
uad)  ihm  bes  Bifdiofs  von  Wien,  Johannes  5aber,  unb  gelangte  mit  beffeit 
Biidierfammlung  in  bie  \3ofbibliethef.  (Sd)ranf  C.  Hr.  6.) 

Hfeitn  fcfjoit  Die  Sdjrift  Det?  cilftcn  tfafjrfiitnDert!?  Den  Beber= 
gang  Der  Iafeinifd;en  Sd)riftjüge  in  jene  Der  Deutfdjcn  \W6nct)$f(l)vift 
bemerfbar  madjte,  fo  ifl  bieff  in  Der  porliegenbett  in  nod)  f/efjerem 
unb  Deittfidjerem  HTafic  Der  5atf.  —  (£apitäfdjen  finD  in  Der  erften 
ITrfdjr ift  bei  Dem  Worte  ilnten  rin  einzige»  DTat  angeipenDet;  fic 
mürben  Daljer  mit  5nt;itfnrtf)me  jenet?  $  weiten  !1iuftert?  gefd;nitten; 
überhaupt  Dürfte  Dies?  Die  lebte  Denffdje  Schrift  fein,  in  meid;  er  man 
Äapitäfdjen  mit  ruhigem  ©emijfen  anmenDen  Darf.  Der  ttert  ift  im 
(£oDer  a  D cn tfet;  unb  attcfji  otjne  2üir  jungen;  Die  Worte  finD  orDent= 
lief;  non  einanDer  getrennt;  am  SnDc  Der  Seiten  finD  Diefetüeit 
maitdjmaf  abgebrodjen  offne  itbtf)eifung«?jei d;en;  Dat?  Sd)fuf?=  &  tritt 
fjier  junt  erften  lltate  in  feine  itmpenDung,  nnD  jrnar  immer  —  mit 
ituj?naf;me  einet?  einzigen  Raffet?,  mo  et?  am  Anfänge  eine»  Wortes 
fiefjt,  —  am  ®nbe  eines  fotzen ;  Do  et;  ift  and)  nod;  oft  Dat?  fange  f 
am  <£nbe  eine»  hortet?  benüfet.  Die  Si gur  1  ift  ebenfalls  neu;  fie 
gilt  für  jf),  nnD  fdjeint  fiel)  fpütcr  Daran»  Das  fdjarfe  f?  entipicfeft 
jii  fjaben;  j.  55.  u5gcga.ngen  —  ~hu  —  &&b.  Das  r  k  ift  jwar  in 
jmeicrlei  ifcrnt,  Dod;  fcfjeint  bas  £etjtere  meniger  oft  angemenDet 
morDcn  jtt  fein;  r  mafjrfdjeinlid)  für  ein  Doppeltem  r.  Dat?  r  t»erliert 
etwas  non  feiner  gried;ifd;en  ©eftaft;  i  ift  nodj  immer  ofjne  Stridj 
nnD  Punct,  nnD  »pirD  für  i  nnD  j  benütjt;  u  nnD  v  für  beiDe  25eben= 
tungen  abuiedjsfungsiPeife;  mir  Da»  Derfal  V  fcfjeint  tut  fateinifefjen 
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<£cDer  1>  ati$fd)lief]lklj  ate  D  in  DermenDung  stt  fein,  u  S  gelten  uer= 
mutljlicl)  für  tvffifyU  Selbfflaute  cDer  and)  Doppellaute,  }.  XX  mürct 
- —  globigc  —  gtiro  —  uterin  irre.  —  *  oberhalb  eilU'y  15 11  d)  ft  ab  eit» 
Dient  als*  Cangejekljen,  5. 13.  dogreng  er  Hafen  ut»wei7»  fm  fun  dum. — 
Vgittjige  jfnferpnnetion  ift  Der  SdfjInffpuiKt,  unD  jmar  auf  Der  Hnter= 
linie;  Derfelbc  inirD  and)  als?  lleimpnnct  uermenDct,  ?.  XX  die  reu  ab 

der  girre-  mir  Oranten  uberinüre.  - Die  r”citti|d)CU  XafjlCil  fillD  11  ad) 

befanntcr  IPeife  mit  gemeinen  15ttd)fiaben  beieidjtief. 

(ictneiue  Unrijstnbcii. 

a  b  f>  cddeffgbbitet 
nopcjrrRfeffruv  w  x 
Ä  c  dije£iffjnti«5-^p,pg 
q^rftTÜouj^i^^- 

4  unö  r  fmö  reu  jcDem  Dreierfei,  b  d  f  t  1  f  von  jcöcm  jmciertei  $sv= 
inen  vorpanDcn,  tuefdjc  ßfnvceb0fung0tveife  angetvcnDet  useröen  ;  ä  für  am, 

—  c  fiir  eon,  —  e  ift  ae,  —  e  cm,—  K  et,  —  m  für  men,  mni,  —  n  non,  — 
tTc  nunc,  —  ufm  noftrum,  —  %  criim,  —  p  fiir  per,  —  p  pri,  prac,  pree, 

—  y  pro,  —  g  qua,  —  q  gui, }.  B.  qb9  quitut0,  —  g  quo,  —  t  tcr,  tur,  — 
ü  um,  ver,  —  ;  unö  9  fiir  ne,  110,  —  1?'  «0,  —  7  ?tj,  ß,  —  o  unö  ü  fmö 
erpöpte  lißttte,  —  •  Jntcrpunctieu. 


1  m 

y  1 


Capttäldjrn. 

<j(  A  's  X  X)  t  tj  -p  T  4,  fi  h  ;  j  K, 
x  t  W  01  N  n^Ore^aKpYtiar 
v  w  x  y  X 

A  D  e  f  j  Ujn'p^ar  fmö  zweierlei  Tonnen  vcrOanöcn ,  tveven  £  X 
unö  J  nur  am  ilnfange  cine0  2l’crtc0,  öic  übrigen  aber  peffenö  jit  öen 
anöereit  Budplaben  vcrmcnöet  tveröen  folfen.  N  örcierfei,  mevon  ^  nur 
am  (£nöe  cinca  21>crte0.  —  ilcpnlidteo  gilt  für  öic  Berfalieu. 

3Jersalien. 

J  Jv  U  E  It  01  N  P  O  P  ^  a  R 

T  tl  V  v  W  X  J  X 
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5um  Vermeid) : 

Pergament  =  öonöfdtrift  Cee  jtvolften  ^aßrßunCerts :  JS>ie  Gftronif  eines  !tfond>es, 
öugo  von  ilenrn,  verfaßt  fiir  Honig  SnCivig  VI.  von  -Vranfreic!)  von  IIOO  — 
1117.  Sie  reid)t  von  Hirnis  Vis  jnnt  (Tote  £otßars  1.  (C.  Ur.  7.) 

£>icfe  '6ant>fd}rift  meist  »iit&cjweifeft  öenfelf»en  <i*0«raftcr  noch,  wie 
öie  jiittt  Itfnfter  genommenen,  und  ift  and)  nid)t  fdjöncr.  JDie  3$ttd)ftßt>en  mit 
Unterlänge  in  öen  Seiten  am  l£nöe  öer  JJlattfcitcn  finö  unverhältnismäßig 
verlängert,  tvenn  Diefe  X>crun|Tßltung  nid)t  etwa  fpätcrl)in  gefdjat). 


fctprobe. 

*""Jtr.NCj C[yruf rex pfarum  pojV gründe inruallü  62  pene  poftr.  !DC[-XXX.  annoj.. 
rempora  pompetoTrogorcjVanre  gerarü  rcgxnerbamxrx  fibx  cxxcxabxte  xnrulxr 
beltum..*'  c  tarnt  ex  afie  uicroruf  gerat  ntrtrur  fubxugare  gb'  ur  dxxxmut 
rcgxna  erdTrbdntyrxt-''  ejue  cum  ab  araxt  <unne  cyn  arccrc  poruxtfer  acceffuf. 
rrantirum  ram  pmifir.-''  ctxgenf  armxf  eü  uxtxcere  ejua  locoj.  benefxcxo 
fubmouerc-  ££d  facrü  e/  S  uemenre  cyro-  prima  ceffxr  f orruna  partbxf •v 
xu  ranxm  ur  62  fxtxü  rbamyrif  62  pturxmü  exerexrü-  rrucxdarenr  S  f-  xreraro 
marre.  gerbe  cum  fua  regxna  parrbof  deuxerof  fupatxr  arej;  ,piVernunr. 
opxmäcj;  pdam  de  cif  auferunr  .v  xbxg>  prxmü  gorb^  gent  ferxca  uxdxr 
Tenroaa.  Yunc  rbamprif  regxna  aucra  uxerona.  ranragj  pda  de  xnxmicif 


VII. 

3o)öfffes  unö  Öret^cOntes  3a(jrfjunöert 

(Taf.  XIV— XV.) 

tt ad)  einer  lateinifdxen  6ant>fd)rift  Ves  jtvölften  Vis  CreixeVnten  SaßrßunCerts.,  iiVer 
iveldje  feine  fcnflige  nähere  OngaVe  ju  erhalten  tvar;  and)  ift  CiefelVe  feine 
von  Jen  in  Cer  f.  f.  xäofViVfiotßef  unter  ©Ins  nnt)  ttaßmen  ausgefleUten  x3anC= 
fdjriften. 

Sine  Schrift  mit  mu?sepräötem  öeutfdftem  <£f)araffer ;  ftbt>vc= 
mittren  fomnten  nod;  fefjr  tjiutft#  »or,  öa  öie*  frei  tateinifdjem  dTerte 
fd)cn  fo  nbiiet)  gewefen  ju  feilt  fcficittf.  25<t$  t ( t;at  fidi  <5  an?  non  feinet* 
frühem  $ried;ifd;en  5orm  emancipirt;  öa*  t  uurö  ?uv.r  immer  ttodi 
aud)  fiir  f  öef»ra«cf)f,  öod;  tritt  fiier  pm  erften  Hißte  mit  einem 
fetjr  feinen  ^balbfmfc  oöer  eutef»  mit  einem  Stridjeldjen  ofcer  öem= 
felfeen  auf;  iibcröics  erfd;eint  öiefer  25nd)ftaf)e  and;  ßäufig  imkerte 
otjnc  öiefe  Hierfmate,  wie  iit>erl)aupt  öa$  i  and;  oßne  Strid)  unö 
Hing  t>is  in  fiinfjef;nte^ßI)rl)unöcrtucvfommt.Bß$<rrcnnnnö0= 
eöer  Slbti)ciUm^}cul)cn  —  ßiiv^cöriicft  önrd;  jwei  fefir  feine  Strid;c 
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erfdjcint  hier  ebenfalls  »um  erffcn  iliale;  ferner  and)  Das  fcge= 
nannte  rnnDe  i  (:),  wetdjes  fiier  nod;  fef;r  breit  ift,  im  fünf  »ernten  3d)r= 
btmberf  fdjmäter  tnirD,  unD  erft  riet  fpütcr  in  IVrbinDmtg  mit  Dem 
c  |ur  gegenwärtigen  23ejeid)itung  nen  ic.  perwenDct  worDen  ift.  5ür 
er;  ift  fein  Seidjen  norbanDen;  es  ift  ansgefdjrieben.  jDie  Xcrfalieit 
finb  »war  fämmtlidj  fdmnir»  gefd)  rieben,  aber  mit  einem  carmin= 
reiben  Stridjc,  weldier  etwas  Di  der  als  Der  ©rnitDffridj  Des  X»udj= 
ftabens  ift,  fenf red;t  Dnrd;ftrid;en,  weldjer  tyebrand)  fiel)  felbft  in 
geDrndten  X3iie(jerit  itod;  tauge  n ad)  ©rfinDung  Der  XnidtDruderftinfi 
ermatten  bat. 

(linmcinc  ludjstnbcn. 

a  a  b  r  r  b  e  ff  g  g  l)  l)  i  I  b  I 

nt  n  d  p  p  r  r  z  d  s  f  ti  t  u  v>  w  y- 

V  ä  cte  c  ff  T 

CT  !l  F  ti  fi  b  u  v 

r  jinö  erei  stitD  f  f  g  t)  s  t  ren  ieDcm  tmei  Tonnen  rerf;aiiöen ;  ange= 

trenDet  werden  ä  für  am,  an,  —  er  fiir  et,  —  c  fiir  cm, cn,?. 33.  neß  emues, 

—  c  ift  ac,  —  T  mni,  and)  }.  XX  vDni  Domini,  foibuß  bcmiiiibits,  — 
d  cm,  cn,  —  p  per,  pre,  —  p  prac,  —  .p  pro,  —  p  qui,  —  p  quae,  quam, 

—  cp  qua,  —  prn  quam,  qnum,  —  pn  quin,  —  F  tur,  —  ti  ti,  —  fi  für 
um,  uit,  and)  j.  XX  aütf  autem,  —  ouv  find  erbebte  5clbftlautc,  — 
=  •  3nterpunrticncn. 

Versalien. 

t)  3  ü  t  i  L  fn  a)  pt  p  n  <ö 

yo  ß  y  z 

3 n  Xtergteidj  gesogen: 

Pergament  =’3<Jiirfd)rift  res  rreijcftnten  Safirtjunrerts,  nwftifdje  Briefe  rer  heiligen 
■öittegarr,  gefi.  1197.  (C.  2tr.  S.) 

3|f  weniger  fdien  als  eie  jum  lltufter  genommene,  fdicint  aud)  etwas 
älter  }U  fein.  t>er  <F ert  ift  tatcinifdi,  and)  fommen  hier  ned)  einige  tpenige 
feilen  (fapitätdje»  uer.  jper  tfbaratter  Der  ganjen  Sdjrift  i)t  unbcpucifctt 
jener  Der  obigen,  mir  weniger  aittiuirt. 
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Ctitpralie. 

<£>  pet*fona-  pue  cb  ptcUmB  arntatura-  ctf  rnottB  magiftratiouiB  ralbc 
ornate  nuitatiß.  p  ronftituta  ob  in  bcfponfatione  £t)rttU-  aubi  illum 
out  non  inrepit  vtueve.  ncr  laffatur  in  befettionr.  <Ö  fjonto-  put  itt 
otulo  frietie  tue  lattttB  cb  ab  refrenanbü  ntajnilopuia  fupcrBte.  in 
IpnBus  in  finü  tuü  pofitiB.  tut  non  reuoraB  uaufrajoB-  pui  bc  rnagi 
niB  rafiBuB  fuiB  furgm  non  pottunt.  niBi  per  abiutorm.^  <St  puare 
non  aifrinbiB  rabire  tnali-  p  futforat  BonaB  et  vtileB  IjerlaB-  bulce 
gufturn  et  fuaue  obore  (jaBcntrB.^  Ipiliartt  rejis.  friliret  iuftitiam.  p 
in  fuperniB  antplejnintB  eft-  et  p  tibi  rontitTa  ttucrat.  ncjlijiB-  Hu 
enim  permittiB  ijanc  filiä  reg-'tB  fup  terram  profterni.  puia  biabetna 

VIII. 

®ret5ß(jntes  unö  oier5e0ntes  OafjrQunößit. 

(Taf.  XVI— XVII.) 

Pergament  =  \3ait5fd)rift  5es  Sreijefinteu  3aljrl)uii5erts.  entfiätt  eine  gereimte  fageit= 
fyafte  (5efdpd)te  5er  remtfd)en  Hnifer  non  liomutus  Bio  auf  £onra5  II.  aus  5em 
■öaufe  5er  ■öefteiiftaufeit,  5ie  fogenanute  „Jlaifer  =  iSfirottif.”  —  T>ic  i6an5fd)rift 
mar  im  fed)?cf)irten  5aftrfrun5ert  G-rgentfmm  5 cs  IPietter  23ifd)ofcs  Johannes 
ÄiDer  uu5  gelangte  mit  5effen  2jiid)erfamm(nng  an  5ie  t3of0il>Iiotftef.  (Sdjranf 
D.  »r.  7.) 

Scbc»  "Blatt  ber  bnrchgehcnbg  bentfehen  itrfct;rift  ift  jmcifpat= 
tig;  bie  crftcit  BnchftaBcn  einet*  jeben  Seite  finb  littfy 
fo  öafl  jipifcfjeit  benfelBen  «itb  beut  eigentlichen  itnfangc  ber  Seiten 
ein  weiter  Jtanm  Befiehl;  Kapitel  =i1nfüngc  finb  mit  tinf*  cBenfalt* 
feeiftehenben,  roth  gcfchricBenen  Initialen  pcrfchcit.  Die  Schrift 
fett) ft  ift  eine  ber  fchcnflen  ber  porlicgcnben  ©arnitnr,  nnb  trügt 
bic  nteiften  ©igcnthümlichfciten  ber  fpäteren  Drncffchrift  ber  Dcnf= 
fct;en  an  ft  cf;.  Die  lonärftcibcn  finb  im  Dcrhültniff  jtt  ben  früheren 
Schriften  etum»  fetter  nnb  Breiter,  wc$f}alb  fie  anct;  größer  erfct;ei= 
nen.  Die  C  t< nnb  e"  tyaben  an  ber  rechten  -JlcfjfVt  einen  feinen 
itnötanfftrief;,  metcf;er  ^ cutp tfächli ch  ?nr  Bezeichnung  be$  t  ftatt 
bcs  riet  fpätern  Pnncfc#  jn  bienen,  nnb  Bei  bent  r  nnb  *  mir  ber 
©leichförmigfeit  treten  angemenbet  ?tt  fein  fct;cint.  Die  Bnct;fta= 
Ben  finb  fo  nie!  möglich  jiifamntcnhüngenb  gefct;rieBen;  bic  liäumc 
ftpifchen  ben  Worten  müßig,  nicht  gar  fo  enge  tric  Bei  ben  früheren. 
Don  ben  Unterfcheibnng0jeicl;en  ift  mir  ber  lieimpnnct  porhanben, 
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das  HdtdeilnnöSjeicden  nidjt;  da  das  ©rujinal  ad  er  in  Heimen  und 
Werfen,  die  mit  jeder  Seile  auslaufen,  fo  umrde  fcldes  non  der  frühem 
Sdjrift  and)  ?n  diefer  Oenüfjt.  Das  Sedlnf?=  s  ift  in  feinem  roden 
liedite;  u  und  v  nod;  adined;fe(nd  rermendet.  XVmerfbare  ilddre= 
riaturen  find:  £  für  der,  —  vn  für  und,  —  «’amßnde  eines  Wortes 
für  ns,  ^uliattus.  Die  ilnutendnttg  des  DednuiiQSjeiedens  dei  tn£t4 
für  mel;re  fd;einf  ein  neuertkder  XVuu'is,  daß  das  jetjt  iibtidfjc 
niedrere  früder  mit  niedre  ausrjedriieft  uutrde.  Die  25ejekdnuiuj 
tnandjer  Docate  mit  darüder  öefedten  Doealen  in  fteinerer  5orm, 
um  die  erdödten  Selbft=  und  Doppellaute  aiis.udriiden,  tritt  f)iev 
däitfkjcr  deruor,  ?.  XX  Henk},  —  amte, — J>oret-  d’cwf» 

—  würbe  wurde,  —  bowen  dauen.  Die  fo^enannten  aradifdfen 
Sadlen  find  fyiev  jutn  erften  Itfale,  und  jmar  ?ur  X5ejeidjitun$  der 
Patina  öcdraud;t;  fie  fielen  in  der  lliitte  der  Seiten. 


ißntmtiE  33ndjstahftt. 

a  b  c  c  b  ts 

ttinop  q  r  if'  d  f  tuvvo^  p  x 

st  bi  be  bs^  bo  bi  de'  bo  Ir  tte  ^  11  IT 

(T  0  1t  fed  d>  tba  to  wer  ^  vii  9  o  o  ü 

o  <£ 

V  V 

f  b  t  i  V  t*  reit  jedem  jtpei  lernten  nnd  adn>ed)$Utitg$u>eife  an$e= 
wendet ;  »  fiir  ce,  —  pp  fiir  pp;  die  übrigen  Ligaturen  erfläreit  ftd)  reit 
fclbjt,  da  fctdjefiteidtföiit  nur  in  einen  Börpcr  jufantmengejcgeite  ©nippen 
een  ^udiftaden  find.  —  o  o  ü  v  v  erd’ödte  i'aute,  —  =  •  Xnterpunetionen. 
—  ifapitäldien  find  pier,  wie  fdjon  dei  der  verpergependen  Scprift,  nidjt 
eerpanden. 

Versalien. 

-ft4Ä!lT/'>'a0br6/  f  S'  iS"  V  V 

I  %  t  oj  y  ö  |  i  ^  f  t  « 

}v  p?  y  (\ 

Jsiffmt. 


i 
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hiermit  uwröt*  pcrötidjeit  : 

srimicii|jrtvier=\3ait&fd>rtft.  2$efdiriet>en  1375  mit  ’Ango’s,  tfftorficrrit  von  St.  Pieter 
jn  Paris,  geft.  1140,  ®rl>amtngel>itd)e  „Stimulus  amoris  divini,”  tpeldiem 
nod>  mclirc  an5ere  öeutfdje  ituö  Icteinifdie  Sdirifte»  folge».  (A.  2tr.  6.) 

]Dicfc’6ßnöfd)rift  —  der  nidjt  ju  bezweifelnden  itngßöeitßd)  deutfdien 
llrfprunges  —  ijt  fliidjtigcr,  ujeiiicier  fleißig,  nißnierirt,  die  25ttd)jißlien  in 
einßnder  werfd)lnngen,  für?  bei  weitem  weniger  fd)ön  ßl$  die  ?um  ttlnfter 
gencmmene  gefdjrieben.  Jier  £f)ßrßfter  derfelbeit  ifl  —  ßbgefefjen  wen 
jenen  (gigentptnlidjfeiten  —  nid)t  ßbweid)etid,  nnd  fpridjt  fid)  ned)  iiber= 
einjtimmender  in  den  Xterfßlien  nnd  itneißlbudjftßbcn  aus ;  ßud)  die  ara6i= 
fdjen  Siff^rn  ftiiö  in  gteidjer  <T»eftatt  »erfanden. 

Cfitptabf. 

ßo  fpwacb  abxt^dxtr  alfc^  mau 
.  -woax  xool  alf  tCf>  tntd>  voirttan 
,i$xoax  td>  fprfdxir'  oboa^  fv 
~St>a  |>altv  bc^xftn^  tnfnnor'  xv 
HUo  xnj>au  tCt>  xot^oa^dacl? 

tivtx  ^xbauef»  itfc  tmfltcb 
btv  vo<irrlt  (bxt  m  koa^art- 
4t  f  ßor'  ton  «tHb  warf 

IDxbea^ \otrf  no(f>  bax 
Jcb  fa«;<^d>it^ vsÄ>rlid>x  dax 

sx. 

Uteracfjntes  3a0rfjimÖert. 

(Taf.  XVIII— XXIII.) 

a.  pergament=\5an5fd)rift  5es  pierjefinten  Jafirfuniöerts,  Itfeifler  ®oltfrie5's  pen 
Strafslnirg  um  1210  perfafites  t3el5enge5id)t  driftan  ii«6  3fol5.  —  Pie  fd)ö»e 
\3an5fdjrift  gelangte  im  ftebjelmte«  Safirfnnifert  ans  5er  Sammlung  ®rjfterjoj? 
Arer5inan5’s  II.  po»  ITirol  j»  tlmfcras  in  5ie  ■öoft'itliotfief.  (Sd)ranf  D.  ttr.  8.) 

b.  Pergament=Täanöfdirift  5es  fiinfjebnlfn  3aljrliun5erts  mit  5er  *Tei5ensgefdiid)te 
tSftrifli  nadi  5en  pier  Spangelijiett.  —  Pie  \3an5fd)rift  gelangte  im  adjljefmten 
Jaftrftunöert  ans  5eut  Itonnenflofler  St.  faurenf  j»  Wien  in  5ie  \5ofbifcliolfief. 
(Sd)ranf  D.  itr.  9.) 

©tmioljt  in  der  Scitait^abc  ifjrcr  ©ntfleljittt#  fo  tierfeljicDcii,  fo 
iH'ftfceit  Ö orf)  öie  Cl()arafti:rc  beider  T&anöfcljnjrtcn  örofje  Üeljittkljfeit 

6 
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mit  einander;  die  gemeinen  Xmdjftaben  XH'idcr  hnbett  geringe 
linferfdjiede;  nodj  weniger  die  Derfalien,  linierend  die  ltneiat= 
33ud;ftaben  bedeutend  eieren  einander  abftedfen.  Da  mir  e*  tjier 
aber  t;auptfäd;tid;  mit  dem  eiejenfliefjen  Sd;riffd>araffer,  näntlid) 
mit  den  beiden  erften  Gattungen  non  X^m'hffaben  jn  ftpin  haben, 
fo  tonnen  mir  getroffen  J1Tntf)c0  non  festeren  gan>  abfcfycn,  und 
die  »weite  '’öandfdfriff  »ur  (Srgätnung  der  erfteren  benüben.  Die 
XH‘>eidpiung  der  mengen  ilbbreniatnren  ift  in  beiden  beinahe 
gleid; ,  in  beiden  ^andfdjriftcn  erfdjeint  da*  runde  r,  und  die  23  e= 
jcidjitung  der  Doppellaute  und  erhöhten  Setbfttautc  ift  in  beiden 
gleichartig ;  da*  gemeine  x  erfeheint  in  der  einen  mit  einem  fetjiefen 
Strid;tcin ,  in  der  andern  mit  einem  fteinen  ^albfreife  bezeichnet, 
manchmal  in  beiden  offne  alte  X^e?eidpittng;  meiffen*  tritt  diefe 
Bezeichnung  ein,  menn  da*  t  einen  Doppettaut  bildet  oder  bilden 
foU:  XX  fiu-  xoip-  Üp-  tbaxu-  Da*  itbthcitung*jeid;en 

tritt  in  der  iftandfchrift  b.  in  zweierlei  5ortn  auf,  at*  zwei  feine 
fdpefftchende  Striche ,  al*  ein  diefer  fdpefer  Strich  mit  Jfoifal;  und 
itu*lauf. 


(®EmnnE  ünrjjatalmi. 
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b 
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g  und  f  find  zwei  dornten  verhandelt,  die  crftcre  mird  in  der  Hütte,  die 
Zweite  am  (£ndc  verwendet,  —  k  und  x  find  and)  jwei  formen  verhandelt, 
werden  jedcch  wedpefweife  gchraudp;  ferner  ä  und  x  für  ae,  —  tc  fiir  ee, 
#  er,  u.  f.  w.  wie  au*  der  (Peftalt  der  Xütdplabcn  teidp  ju  erfeniten  ift. 
0  V  y  a  c  x  t  o  o  u  u  u  >j  erhöhte  laute,  —  =  - 
Jnterpunctioncn. 


X?Eraalien. 
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Cfxtpralif. 

man  ix  <tz  gttfe 
Von  tscu  l^-wetfe  get*  gefaxt-* 

Qo  -wer «.s  altes  alle  mljf"- 
^\»ä<  gvfes  itiV'  -weife  gefaxt" - 
’Sßcr  gete  man  f-wa«  Vin  ge  f 
itn  utt-wau  V-wetfe  -£e  gefe  tur- 
tu  tt?t  auUcrf  rcati  in  gilt-* 
■ecru  erneu.  -wit  tscr  tniffefuf- 
^  fjoetes  -vselfi^eu  fjarfc  -eil* 
tu  mau  t)odj  gerne  fjaWu  ent- 


V 

2\.» 

Die  guten6erg=SG$rift 

m;c()  öer  fot«nifdf>cit,  4-2  jciü$e»i  0nlcn(h'rö  ••••XmM,  wdä)e&  ici$ 
äffeftc  größere,  mit  ^offenen  Ccttcni  uon  ©nfcttkrg,  5tiff  »mö 
Sd/effrr  öeönidftc  IDerf  ift,  i)a&  in  Main}  1 4-55  »ottcuM 

(©cmrine  35nrijstßhrn. 

abrttrfglpt  1  i  k  l  1  in  tt  u 

o  |3  q  r  r  (  f  s  t  «  «  ii  to  H  f  * 

•Umaltiit. 

jrl  fl  iß  £  &i£jfJ53|lJjßljffl 

figatnm. 

a  Ti  tu  ir  fa  its  ii  i!<  dp.  fit  dp  ra  :■  r 

r  rt  toi  Ti*  tr  Iv  toi  to  f  f  St  Ü  §  §  t*j 

^  fj  lp  I|fmaSnoü|E|rg 

?  1»  f  F  P  I  f  H)  I  H  f  f) 

2  r  r  h  •**  f  ff  Ö  ö  i  I  i!j  dp  ü  u  u 

9  3  nt  VC  Ü  4 


(ßrlilnrnng  brr  i'igatumi. 

n  ßtit,  an,  q  ar,  lj  ttl»,  ro  cc,  D  ccm,  ccii,  r  era,  cri,  f  cri,  ft  ct. 
tr  Dem,  Den,  tr  Den,  5  nD,  f  ent,  cn,  eft,  r  er,  re,  g  gi,  0  grß,  bet, 
i  im,  in,  min,  mni,  ni,  f  ei,  ii,  le$,  ui,  fn  mm,  mit,  ii  an,  tl  n  itn,  emin, 
0  ßc,  ö  ie,  e»,  J1  per,  p  per,  pre,  p  pre,  pri,  qi  pre,  BJ  prop, 
tj  qua,  qui,  tjj}  quam,  quan,  q}  que,  q  qtic,  qucD,  q  gut,  qp  quoD, 
q}  quoque,  2  r,  f  f  re,  ||  rum,  f  s,  £  fer,  t  ta,  t  ter,  tur,  ft  uß, 
U  uer,  rer,  ü  um,  un,  9  $  tis,  ni  t’ß,  tC  re,  ö  ur,  rer,  ec,  *  ct. 


Ctitgriilif. 

Ü^itirlirrt  manifcßifTtma  c  gtncfiT  in  qua  frr  rrratura  müHi  Ir 
rro.ftsio  grnrria  tyumani*  lit  tiiui[ionr  trr*tr  röfuCionr  linguai^ 

*  gntriü  ufq^  all  rritum  [rriihit  Ijctrroi^.  |0atrt  rrntrua  rü  irrf 
phgia:  rü  irrabgo  rü  mtÜtrif-  Itiuinifq}  prrptia.  IJn  ^mptu 
f  buitir?  liJirr:  in  quafingfa  farrifiria  imo  [ingubptnt  Ollalbr 

*  nrSra  aaron  *  tot^  mlto  fouitir?  Cpirät  rrlrftia  Carramrta, 
/Rumrrt  utro  nönr  toriua  arifmrtrirr  rt  jpljtrit  iialaam  rt 
rjUragitaliuaH  manfionü  pt  fytrtmü  mifirrta  rötinft ?  truto* 
nrnntü  um  [rfta  Irr  *  ciuangfirr  bgb  pfigurariu*  nonnr  Ctr  ta 
Ijt  qut  pora  Cütutnoua  fintolatr  nrirrtib?  Ijurufq)  marCta: 

XL 

Die  l£(}risnum=3etcl)eti. 

(Tat.  XXIII.) 

Jn  V>i  ictjern,  Die  fiel;  mit  De  nt  Htieöerabörudfc  ejcfamntcltcr 
llrfunöen  befaffen,  femmt  Ijäitfiej  öer  &f)ri$mu0,  öer  Hamen0?»g 
Jefm?  i£i)riftit6  por,  welchen  Oie  Perfertiger  felcljer  ttrfnnöen  öeitfcL 
(»eit  porati0ntfei>en  pflegten.  13  ei  näherer  5orfc(;itng,  wie  Denn  Oicfe 
If r i *? m c it=o ei d teil  aiivgefeljen  I;al»ett  mögen,  ergab  fiel)  nachfolgenö 
abgebilöete  fleine  Sammlung  öerfelben,  Die  jeöocl;  weit  entfernt  pcit 
irgenö  einer  Pollftönöigfeit  crfct)cint.  —  ÖMnnolfl  nicht  unmittelbar 
>u  öen  13uct)fct)riftcu  gef/crenö,  öa  fetbe  eigentlich  nur  für  Urfnnöeit 
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öeBrüud;tid;  untren,  taffen  mir  felBe  fycv  fekett;  im  nerffeincrtetf 

Wa$ffaBe  fcnnien  felBe  immerhin  Bei  Dem  IDieDeraBDrutf  von  folgen 

ItrfuuDen  uermenDef  werDen.  SoId;e  find  nadjfotgenDen  Scannen- 

tcn  entnommen: 

ITr.  1.2t.  üiDuna  Der  Deutfdje  erttieitt  Dem  ©rjBiftfjef  Cinpram  ttnD 
feinen  2Tadjfot<jern  Die  uofte  Jreitjcit,  ©fiter  tinD  Hnedite  Der 
fat?Bur$ifdjeit  2tirdie  gefeit  anDcre  jti  verwcrfjfefn.  «Ido.  2te= 
$cn&bnr$,  S  5.  HouemBer  85 1 . 

Hr.  2.  H.  t&einrid?  II.  fdjenft  Dem  JJifdjof  ’äcrimarD  tu  ?3rire«  miD 
feiner  Itirdje  Die  JtBfei  ©feilt,  ddo.  Mcßm0ktrßf  24.  Bprit 
1 020. 

llr.3.4t»$  Dein  ©aBBrief  t»om  remtfdjeit  2föni$e  *6einrid;  IV.  auf 
Den  lliarf^rafen  ©ruft  ju  ©efterreid;  IIBer  fo  vid,  ate 
40  ^anernffefe  ansmadjen,  in  Deffen  SITarefj  an  Dem  IDalDe 
Porgrafe;  Dod;  mit  ßnmatjmc  üaMjenftein.  —  ddo.  5rite»= 
tarae,  22.  HTärj  1 074. 

2Tr.  4. 5reitteii»Br  ief  De#  rcniifrfjen  tfaifcr#  JrieDrid;  I.  auf  ‘»äerps 
■'bcinviä)  ^fafomir^ott,  moDtircB  er  Die  llfarfgraffdiaff  ©cffer= 
reid;  mit  Der  Ward;  oB  Der  iSnm  >ti  einem  <&erj©<jff)ttm  er-- 
f;cBet,  uiiD  mit  nieten  Smijdkn  Be^aBet.  —  ddo.  Uati$Bonae, 
(sub  aarea  Bulla)  I  7.  September  I  I  56. 

Hr.  5. 23eftäti,gima0Brief  nein  SJifefjof  IVolfftt  von  PaiTaa  auf 
(■töaDemar)  non  ©Bunrwaenum  fehl  anererBfe#  patrona= 
tu0  über  Die  Birdie  tu  B’ilralie.  —  I  f  97. 


Sechstes  unö  fieöentes  3a()rf}unöert. 

a.  Livius  römische  Geschichte. 


Tafel  I. 


iffitmtine. 


^fcc6ef9bil  m  n  o 
f  C)  K  S  1  UXT  7 


€■  nt-J?nlra. 


rnxxiemxöoe^NisroorrifeNTi  p.c£ 

JSCTv  t- 


V  V 


b.  Evangelium  Marcus  und  Lucas. 


(fitttuitu. 


xbcöepc;bi 

IniNopqfsT 

u  y  y  z 


ähhcrniatnrcn. 


iT'mT' 


CC  ^  oq 

^  af;  us  *  ur  on 

Ome «  jfjs 


domine 


Jesus 


ffilntnisdje  $nt)Un. 


Q^xlm  Q^cl  Qlxii 


.  *  • 


Tafel  II. 


Snitiultn. 

^  5  C  ö  6 

f  9  b  ]  l 

ro  no  ?  q 
I^St  u 

flebirsdjrift  btt  ülhtttr. 


®ext-Äfiltn. 


)  ^öecumx^XNspiieTxsseHT 
pejuiera  ejuiNi]NTe)tji>xry 


f  ■ r 


Tafel  III. 


ildjtcs  unt)  neuntes  3aljr(junöert 

2t  k  c 

(Carolinger  ca'  760 — 880.) 

(®  cmetuf. 

d  e-  f  g  ^  i  l 

717  77 

*  p 

CJ  17  f  T  TI 

% 

CC  X  x  b 

b  <?  d  d  e  e  f 

^  K  t  t 

m  n  o 

c)  r  r  f  t  y  u 

_;c  r  ? 

JCijjntnren  tittb  Stbbreuintnccn. 

e  u  ft  o  ^  c|  r  cf»  \  m  & 

{b  cfr  ±  Td-f  /  ^  ^  ;  ;  f 

am  Ende  dominus  est  z.B.Idest  einzige  Pausen  am  Ende  Abbre- 
des  Wortes  Interpunktion  einesVerses  viaturen. 


©txt-ÄfiUn. 

C  °  >vfJtT>ct^nrtrr  &reueret\>\TTii~  cpuzte . 
renre|~  a.tumxme-2vm/’ 

Cnpitälrijen. 

«V  B  B  Ct)be&pp^])l)lI(Ko) 
NO  p  q  \l  R  S6TUVXX  XXX. 

abbtruintttms  berstlben. 


c  p  ü  U  "0*0  i;  U  , 

x  b  c  x>  e  p  l1)  i  n  n  ^  t  x  y 

■RtimiadjE  Hnljlfn. 


Tafel  IV. 


Bcrsnlien. 

jjVB  CÖQ  f  Cf  T>  1  iAVCD 


NOPQRSTUV 

ABCDEHILMIfO.PJR.ST 
a^AhJ'p  S  O.Ö.V 

0  €f  j:"b  j  *$i  n  p  R>  S  r 

abcdeghIlm^op 


TVSTVX 


JtlnsirtE  Emuliert. 


ions) E 6^  “Bd 

h  jvml<sdt$  ©jpp^nn 

,f  Yen  UU  V 

^  'Slttl  vllttfrtnni»  Dtttnit  lC  n  h!4-  „Ir. 


3ra  artfntige  Eines  CapitEls. 


[Nf  M  vT  Tv  S  C  l 
joabY  Wfficlys 


Snitinhn. 


Tafel  V. 


'OL  a 


Tafel  VI. 


Tleuntes  unö  ^etjntes  Outjrfjunbert 


Codex  a. 

(fSriuctne. 


x.  t>  c  d  efg-atULm 
nopcj  rfxttxyfz. 
61  tT  "flr  jU  |v  -ßj 


®rxt-3(iUn. 


am  Ende  eines  Wortes 


P  otixticctuwc  uuorotq  -un71JlXnirx7*iV\ 

J  Zcltau  xfixzkttTim •  jo  ijl  ctnlif ßunton  filmt 


®o(iitäldjtn. 


aakcdhiff 
r  qHHltlLL  M 
CP  M  H  JN  O  OPPQ_CZ 

bl  ju  $  s  tu  ii  \  x  y 


VI 


römische  -Zahl 


Tafel  VII. 


Bmnlicn  unö  Jnitinlcn. 

QD  ö 

6  F  Q  b  J  K  L 
(DM  N  O  P  <1 

RST U Y X 
Y  Z 

i\  B  c  D  e  E 
G  h  iQRu 


Codex  b. 


Tafel  VIII. 


£>ie  gemeine»  23ucbftabe»  ftnö  gci»?  öenjenigen  De«  früheren  £oöer  gleich 

Ueranlien. 

A  ä A  i  cöee 

7:  Ck,  ©  V.  j  T=  t  1 

»NonqRS 

T  CI  V 


Tafel  IX. 


a  k  c  d  ~d  er 

3e()ntes  Oaörfjunöert. 

(ßemtitu. 

f  g  h  i  l  m  n  o  p  cj  r  /’ 

x  r  u  v  w  x- 

y  ~l  &  ft  fh i  fh  r  k  k 

&£  und  omm 

am  Anfänge  eines  Wortes 

A  X  A.  B 

N  in  der  Mitte  und  am  Ende  eines  Wortes 

dynpitüldjen. 

1  C  C  D  J)~D  £ 

£  f  6  G 

R  h  H  l  I  JL  JL 

AV  CD  Al 

N  H  0  o  f  f  ^ 

a  Kl 

s  S  r  r  T  u  u 

KJ 

v  y  z  Z 

Btrsnlitn. 

AT>  CD^pqH 
IKRALNOPQ^ 
R  0  T  V  X_  yr  % 


3nitinlcu. 

Cd^uLPrxI 


Tafel  X. 


(Cifftes  OaQrQunÖßil. 

(fitmciiu. 

a  b  \  l  m  n 
o  y  r  f'TuMXj'yif  ft 

l y  ns.  verbunden,  immer  am  Ende  eines  Wortes  ö^-oruro. 


X 


a  6 


f  5 


Scvsnlitii. 

A  X  3  C  jC  EFGttb 
l  k  K  t  m  ®  n  H  o  E  ^ 
A  .£  S  T  U  1]  V  ^  ^ 


dBinige  Snitinltn. 

D EI  tlop^a 

U^npitnidjen. 


A  B  C  B  £  t 

1)  t  K  JL  M  K 

K.  5  T  T  V  oc 

I'ntEinisdjE  (äuEit-Sdltn. 


f  GH 
0  t’  Ov. 

^  A  ■ 


1-n^  rp«r-  cyxmbtl  poftea  ttoEuer  tj"  dctef 

wocittÄ.  A  vnzetiegxm  cfe-  cezk,  ix  uc  oßreWartriltoP  te  (et|ru)oE 

xJbue  oftendvc  harmoC  Cor^ycoreC  rnxCpC 


ffltntsdjE  ®EXt-^{ilen. 


00  IO.  I  veJ)  ca  cbd~  xLe  rn&j)tigv  -ßxCT'  jt  n  en  evn 

bovmn  fnn  ricmt  deine  cocLcmv  deiner  exixen- 


V  1 


Tafel  XI. 


3roöfftßs  OaGrfjunÖert. 

Codex  a. 

(iSrmeinr. 

4  4  H  C  U  (  f  f  J  I 

<niUlimnofc[K  r 
ff  r  u  v  w  ff  ft  A 

zh 

O  v 

l*rr  2  s  mti-ter  gl  Obige  sf  *•" 

mutter  gläubige  Längezetchen  Schluss- und 

Reimpunct. 


(Einige  Initialen. 


tot-Seilen. 


I  f&AC  \\af  lüt  ge  g&ngm7«5  emembrun 
netvd&hcrtotcb  fabeAxeOLtatenftne 

fatarc.  X  0)  t 


Tafel  XII. 


Brrsnlim. 

je  B  c[  ^  €(  q  ef 

F^^ÖcGh 

»  ft  I)  H 

i  x.  %  Q)  m  © 

MH  I)  I)  IM  o 

oJ’pTR.kk^  f> 

VTtl  ll  rV  V 

'W'w  y~  y~  ^ 


Tafel  XIII. 


3möCffes  Oafjrljimhcrt. 

Codex  b. 

«ßtmtiirt. 

abcd'b  f  e  f  a  b  i  Im 
tt  o  p  <j.  T  f  r  jr  T  u  w  x  y  Y) 

^  fj-  m  z  r 

ut  et  f  ,  -  / 

i  v  x  L  c  oram.  / 

1  5  10  50  100  500  Schlusspunot  Pause  us  ue 

®n|jitüld)cn. 

A  ß  C  J)  B  f  ^  Hit  Ml  Op 
h  v  o  r  n  $  Tvax 

Sfisnlitn. 

f)  i  iam^i  jjn  njy 

6  PQjnilSTlfVXZ^ 

Ä  Snitinlrn. 

AAÖD6 

hiLTIP 


Tn  fei  XIV. 


3roöfftcs  unb  brct^cfjntcs  Onörfjimbcrt. 


(iBrmrinr. 


&  & 


n  d  ^  p  <$  t  it  Jifi  &  f  tT  t  ß  tt  v  xv 

r  y  ß2  *  0t  =als  Trennungszeichen, 


Slbhrcuinftutn. 

■z. 

ihtö  ravmgrUßay  aiälia  aß  all  ^trfjatxv 

dominus  evangelistarum  animalia  äüeraja  consequamur 


itfm  p2l)'7  jejSDze 

Jesum  Cnristum  per  dominum  Chrislophore  Amen. 


Cat-Srilcn. 


^ETnttta tcrrrge  b t-u  Gu0l|ae  vtj 

ruvtccm  &cut\bü&pCuai9\<8r  vct^iJhntlbß 

Ti  lede  amcfetOum 

/ 

Snsnlicn. 

Jeder  dieser  Buchstaben  ist  iin  Originale  mit  einem  dicken  carminrothen  Striche  versehen. 


Z  U  B  26  2 B  e  D  iß»  &  4  f 

(?(ß  £  ^  3  j  t 

fn  p  rz  ii>  <s>  p  jS  &  R  R 

&  ß  g  g,  iz  v  's  ? 


Tafel  XV. 


3nitiolrn. 

Iin  Originale  sämintlieh  y.innoherroth. 


h  « p.  n  h  «  o  »  fl 

<r  o  i)  'o  «  «  f  « <>' 

<f  I(  I)  ITT.  u  ü>  JH 


^  k  &-  fl  ©  n  vk% 

ß  H  ß  0  G  *»;  i> 
Vfl  G  f  f  G  I> 

t,i  ft  tRÜ 

(ii  'i>  ’o  p;  i) 

^tr  'tTtvjc  7i 


Tafel  XVI. 


Drct5C()Htes  unö  ütcr^efjiitcs  Oaörfjunbcrt. 


(ßtmtint. 


x  b 

c 

*> 

^  f  fs  ^  J> 

t  vt  ^ 

ttv  n 

c 

V  H 

/  f  #  t  ^  v 

™  ? 

y  <%, 

£  der 

\  V  A?  • 

Der  Reimpunct  steht  gross 

tentheils  in  de« 

<j  / 

v*7> und 

Mitte  der  ßuehstabenhölie. 

seiten  unten 

1  rutf . 

figatnrtn. 

kt 

bv 

h> 

V  W  b>  4t 

fl 

& 

u 

<&$T 

rfvt  A*  iS?  W 

tz> 

fC 

(b 

( 

w 

tb 

ff  (T  üb 

\n& 

^  dx  tl  in  ^ttvzv  albern 

A)  nb>  An  öititer  xvnl*t  (in  A^reiömr 

Uersnlien. 


4 

Ä 

tf 

s 

r 

<y 

/ 

iS" 

V 

a 

ru 

statt  K 

1 

Oj 

ft 

T 

^itctn 

'T£y 

w> 

? 

Cl  . 

iT 

E 

tO 

D 

i  t-  3  a  7  a  $  y 


0 


. 


grün 


Jnitinkti. 

Sjiinmtlich  rof.Ji  g<*m;ilen. 


n  o  f  >  i  > 

*  'O  >B  <H  Ifl 


6  XI 


TTieracfjntes  OafjrQunbert. 

Codex  a. 


(ßfinrint. 


q  t  t  f  s  t  u  v  y  y  v 
«  tf  d)  C  ifr  $ 


«fet-JScilrn. 


SMiib«  flu  tttnb  ßtt^n| . 

t«vb«g\w&e  mut^X'W  IqL 


zweispaltig 
in  Versen. 


>3  4  e 

a.q'en  mv  hte  sU  ze 

Angen  möchte  süsse 


stt-fcen  KlX-negm  <F% 
seufzen  Königin  sprach 


Abkürzungs 

Zeichen. 


®  C  € 


6  £  2>< 


Drrsniitn. 

(F  j  <L  (X)  f 
g>  ^5  IC  i)  3 


jlnitinltn. 


Tafel  XXI. 


Jluitinlrn. 


0*u£' 


An  iiierkiiiig. 

Abwcchslungswcise  roth,  Mail 
und  grün  geschrieben,  der¬ 
gestalt.  dass  der  Buchstabe 
stets  eine  andere  Farbe  besitzt, 
als  dessen  Verzierung. 


\ 


Tafel  XXII. 


Codex  1). 

(fiinilriliE. 


fl  b 

o  v 

f  * 

t 

trüg 

Lrayu 


qtvftf  t~  u  t>  u  u>  e 

^  ch  ct  tr  er  -  ^ 

/  AbtheUnngszeiohon 

htrten  Utl  OftÄ  Ot^  jßtfX'l 

Hirten  vmd  Ostein  sprach  oder  Petrus. 


Msigtab  üa&ba 
t^tu^aute  ctya%wen£d) 

Btrsalien. 

I»»  Originale  mit  einem  orangegelben  vertiralen  Striehe  versehen. 


#  -u  ß  €  S  if  4}  r3  $ 

j 


Tafel  XXIII. 


Snitinlen. 


SämmHifh  mit  einem  orangegeihen  verficalen  Strielie  versehen. 


Fig.  2. 
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